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Die Hoffnung , durch die Hand und das Herz eines solchen
Mädchens bcglükt zu werden , ist dem durch den Genuß
wilder Wollust an Körper und Geist noch nicht ge¬
schändeten und verwüsteten Jüngling ein lauter Auf¬
ruf , ber

,
die Thätigkcit seiner Kräfte wekt und bc -

—- ist ihm ein warnender Genius , welcher unter den
Verführungen der Jugend ihm zur Seite steht und die
Unschuld seines Herzens bemachen hilft , damit er einst , aus¬
gerüstet mit den Kenntnissen und Tugenden eines edlen
jungen Mannes , jenes Glükes würdig gefunden werde . . .
Es kann nicht geläugnet werden , daß die Neigungen des
Mannes durch die Verbindung mit einem verständigen und
tugendhaften Weibe in eine für Pflicht und Tugend günstige
L -timmung gesetzt werden . Durch ihren Geist der Liebe ,
der Ordnung , der Reinlichkeit , durch ihren gefälligen Um¬
gang fesselt sie den Mann an sein Hauß , durch sie erhält
sein Eifer , die ihm in den verschiedenen Verhältnißen
seines bürgerlichen Lebens aufgelegten Pflichten zu erfüllen ,
Dauer , Kraft und Leben . Durch tausend Kleinigkeiten er¬
heitert sie ihn , erhält ihn beim Guten , stärkt ihn zu Thaten .
An ihrer Seile wird jede Erdcnmühe nur schwach gefühlt ,
oder er findet doch dafür in ihrer Treue , in ihrer innigen
Thcilnahme an seinen Begegnißen , in dem wechselscytigen
Austausch ihrer geheimsten Empfindungen , in dem Sanften
und Schönen , welches über ihr ganzes Wesen ausgebreitet
ist — die süßeste Belohnung . Jetzt hat sein Leben für ihn
erhöhten Reiz und jeder Genuß doppelten Wohlgeschmak .

Indem die Frau erhält , bewahrt und zweckmäßig ver -
theilt,

^
was des Mannes Fleiß erwirbt , wird sie die Schöpferin

des häußlichen Wohlstandes . Und durch diesen erhält sie nicht
allein dieEhre des Mannes , sondern erspart ihm auch diejenigen
Demütigungen , sowie die tausendfachen Krümmungen des

Erscheint in zwei Ausgabe » . — BezugS -PreiS ;
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . eö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

„ S )a9 Band ist zerschnitten .
War Schwarz , Roth und Gold ,
Und Gott hat er gelitten .
Wer weih , wa « er gewollt !"
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Friedlich Schiller iiber den Cinsiuß
des Weibes nuf dir Tugend des Mannes .

W . Anläßlich des Geburtstags Schillers ( 10 . November )
veröffentlichte der „ StaatsanzcigerfürWürttemberg " meiner
besonderen Beilage einen bisher ungedrucktcn Aufsatz des
siebzehnjährigen Schiller « über den Einfluß des
Weibes auf die Tugend des Mannes " . Dieser
Aufsatz gewährt einen interessanten Einblick in des jungen
Schiller Geist und Seele ; er ist ein beredtes Zcugniß dafür ,
mit welchem sittlichen Ernst Schiller schon als jugendlicher
Zögling der Karlsschule über das Verhältniß zwischen Mann
und Weib nachdachte . Wir geben im Folgenden die
wichtigsten Stellen des Aufsatzes wortgetreu und mit Bei¬
behaltung der Orthographie der Original - Handschrift wieder :

„ Nichts thut dem Auge und dem Herzen des Mannes
so wohl als der Anblick eines gesunden Mädchens , das durch

k ^ Verdorbenheit der Seele , durch Reinheit der Sitten , durch
[ Munterkeit im Genuß unschuldiger Freuden , durch Offenheit' im Betragen und durch die innigste Scheu vor allem , was
[ das Gefühl für

' s Anständige beleidigt — der Schmuck des
? HflufeS , die Freude des Vaters , sowie der Stolz der Mutter

I wird . Verbindet ein solches junges Frauenzimmer mit
I diesen Vorzügen noch das rastlose Bestreben , seinen

| Verstand immer mehr aufznklären , sich besonders über
l die

, Gegenstände des weiblichen Berufs zu belehren ,
| ^ wie sein Herz zu den sympathischen Tugenden des

Wohlwollens , der innigsten Theilnahme des thätigsten Mit -

| leids und zu Reinlichkeit , Ordnungsliebe , richtigem und

| feinem Geschmak auszubilden , so gehört dasselbe zu den
dortrefflichsten seines Geschlechts , welche auf die Hochachtung

k Männlichen die gerechtesten Ansprüche machen können .

nicht geihan bis zn dieser Stunde . Wenn wieder eine schlimme
Zeit über sie käme , wir wisicn natürlich nicht , wie sic c8 empfinden
und hinnehmen würden . Heute ift etwas Eklektisches in ihnen :
neben viel ernstlichem Wollen und Streben , neben dem begeisterten
„ Deutschland , Deutschland über Alles " sinaen sie kamu minder
begeistert „

' S gicbt lein schöner Leben al » Stndcntcnlcben , wie eS
Bacchus und Gamdrinu » schuf "

, oder „ Wenn ich einmal der Herrgott
wär '

, mein erstes wäre das : ich nähme meine Allmacht her anb
schuf ein großes Faß

"
; und gar zu milde und liebenswürdig meint

die preisgekrönte Studentcnliederdichteriu Frida Schanz :
ob oft auch der Tropfen den Trinker bezwingt ,
wir wollen ' s vergeben , vergessen , verzeih ' » .

So ist neben allem Neuem , das sich so erfreulich und kräftig in
unserer akademischen Jugend regt und nach oben drängt , immer noch
etwas da von jenem Stumpssinn und jener Gedankenlosigkeit , von
jener Halbheit und Schwächlichkeit der fünfziger Jahre , und aus
diesem Boden gedeiht und erhebt sich darr » ein Komment mitTrink -
zwang und obligatorischem Frühschoppen und ei » Treiben , bei dem
sich nach Goethes Wort noch immer „ die Bestialität "

gelegentlich
„ gar herrlich offenbaren " kann .

Anstatt nun aber diese studentischen Trinksitteu Ihnen zu
schildern , scheint es mir in dieser Versammlung wichtiger und
richtiger zu fragen , ob gegen diesen doch immer nicht ganz vereinzelten
Mißbrauch geistiger Gclräiikc in der deutschen Sludeulenschast nicht
praktisch sich etwas thun und Abhülfe und Gegenmittel sich finden
ließen . Da muß ich mich nun freilich zuerst aus meiner Kenutniß
des Studenten heraus gegen aller Künstliche und Gemachte , also
gegen alle besondere polizeiliche und dirzipjiuarische Bccinflussuug
und gegen alle schulmeisterliche Belehrung aursprechen . Nur von
einem Punkte aus läßt sich vielleicht in direkter Weife etwas thun :
wenn die medizinischen Studenten bei ihren Professoren die ver¬
heerenden Wirkungen der Alkohols gründlich kennen lerne », mag
da » auf sie und durch sie auf einzelne ihrer Kommilitonen ab¬
schreckend und bestimmend einwirken ; doch das zu besprechen ist nicht
meine Sacht , vielleicht hören wir darüber nachher von einem der
medizinischen Herren Kollegen ein gutes Wort .

So bleiben , so viel ich sehe , im Großen und Ganzen nur drei
Möglichkeiten , drei Punkte übrig , von denen aus eine Reform der
studentischen Trinksitien in Angriff genommen werden kann .

Fürs erste muß man immer wieder appelliren an sic selber und
an dic beiden stärksten Stützen studentischer Moral , an ihr Gefühl
für Freiheit und für Ehre . Das Tunke » ist unter den Studenten
vielfach kein freies , es wird ihnen nach Zeit und Ort und Quantität
— gegen Neigung und Lust , gegen Gesundheit und Pflicht — vor¬
geschrieben und ouigezwuugeu . Die Füchse müssen trinke » , da » gehört
nach altstudeiitischer Anschauung zu ihrer Erziehung . Daß hierin ein
Widerspruch liegt mit dem W - s- n des Sludcnten — frei ist der
Jöiiifd ) ! — , ist ohne alle Frage klar . Sich zn gar nichts zwingen
lassen , das gilt dem Studenten als sein gutes Recht ; hier aber läßt
er sich — ich möchte sagen — znm aller Elementarsten zwinge », von
dem Gocthc sagt : „ wie Essen und Trinken frei !" Wir anderen
Meiischcn trinken , wenn wir Durst und Lust haben , nur der arme
Teufel von Student muß trinken , wenn es dem Herrn Fnchrmajor
oder dem nächsten besten rüden Gesellen , der ein paar Semester älter
ist , gefällt , ihn spinnen zu lassen ; und er niiiß an gewiffeu oder gar
au allen Tagen der Woche sich beim offiziellen oder ossiziösen Früh¬
schoppen den Appetit und die Arbeit für den ganzen Tag verderbe » .
Gegen diesen inneren Widerspruch gilt er das Freiheits - und Un .
adhängigkeitsgefübl des deutschen Sludeuten aiifznrusen , den Verstand
derVerständigen mobil zu machen gegen eine Sitte , die unvernünftig und
thöricht , also zur Unsitte geworden ist . Und nun die Ehre ! Frei¬
lich halten e» manche Studeiiten noch immer wie zu den Zeiten , da
man „ den Fürsten von Thore » , zum Sausen auserkoren "

saug , für
etwas Großes und Riibmschaffendes , recht viel , recht schnell , recht
elegant , ohne zu schütten , bis auf die Nagelprobe den Becher zu
leeren ; und jeden Rausch als miehrerrhaft zu verfemen , dazu wird
man es in absehbarer Zeit gewiß nicht bringen . Allein daß jener
Ruhm kein feiner , ein armseliger und jänrmerlicher sei, das giebt
unter vier Augen heute doch fast jeder Student zu . Es ist etti
Stück veralteter Renommage , besten Falls ein Stück nicht ver¬
standener Romantik , da » sich ganz aiiachronistifch in unserer sanft
Io realistischen Gegenwart ausniurriit . Wir sind heute alle auch
Utilitarier , und vor diesem Utilitarismris hält der Nimbus derartiger
Leistungen , die uns um Gesundheit unb Kraft , um Klarheit und
Geistcssrischc bringen , nicht mehr Stand . Und hier sehe ich nun

Geistes und Körpers , welchen das peinigende Gefühl des
Mangels und der Dürftigkcil auch den edelsten Mann unterwirft .

Ferner wird durch das Weib des Mannes Wirkungs¬
kreis ausgedehnter , der Umfang seiner Verpflichtungen
größer , seine Verbindungeil und Verhältniße werden viel¬
fältiger ; was den Staat angeht , dcßen Bürger er ist , be¬
rührt ihn fühlbarer . Um des Weibes willen , das ihn liebt
und deßen Hochachtung er sich verdienen und erhalten will ,
wird nun das Zutrauen seiner Mitbürger zu seinen Kenntnißen
und Geschicklichkeiten , kurz zu seiner Brauchbarkeit , die Zweke
der Gesellschaft befördern zu helfen , ein noch würdigerer
Gegenstand seiner Bestrebungen . . . Indem die Frau seinen
Ehrtrieb aufregt , führt sie ihn auf den Weg zur moralischen
Kultur . Indem sie ihr Schicksal anfs Innigste mit dem ( einigen
verbindet , indem sie ihm vorstellt , daß sie mit ihm stehe und
falle , erwekt sie in ihm einen gewiesen Ernst , einen gewiesen
Grad von Besonnenheit und Bedachtsamkeit bey allen seinen
Schritten , um nicht das liebende , an ihm hängende Weib
mit sich in Verlegenheiten zu stürzen .

"

Der junge Schiller fügt seinen Betrachtungen folgende
Apostrophe an die Mädchen und Frauen bei : „ Sie sehen
hieraus , daß Ihre Bildung eine große Angelegenheit der
Menschheit ist . Sie leiten das Herz der Männer . Sie
können durch die Reize Ihrer körperlichen Bildung und
durch die Schönheiten Ihres Geistes Schöpferinnen , Er¬
halterinnen und Bcförderinnen der männlichen Tugend
werden . Sie können durch die Milde Ihres Wesens den
Rauhen sanfter und friedlicher machen , sowie dem Trägen
und Schlaffen Spannkraft geben . Lernen Sie Ihre Kräfte
kennen und weise gebrauchen . Alle Menschenkultur geht
von Ihnen aus . Dieser Gedanke erfülle Sie mit dem
innigsten Gefühl Ihrer weiblichen Würdet "

Die Trink Men der besitzenden nnd

gebildeten Stände .

. Bei der 15 . Jahresversammlung de » deutschen Verein » gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke hat fr . Zt . Prof . Dr . Theobald
Ziegler - Straßburg eine sehr bemerkenSwerthe Rede gehalten , die
wohl Werth ist , daß sie auch heute noch mitgetheitt werde . Sie lautet :

Hochverehrte Anmefendel Ich fürchte , Sic erwarten nach dem
Wortlaut des Thema » unterer heutigen Versammlung : „ Die Triuk -
sitten der besitzenden und gebildete » Stände " von mir etwa » ganz
andere » , als was ich Ihnen zu bieten vermag ; Kulturgeschichte ist
Nicht mein Fach , hierfür muß ich Sie durchaus auf meine verehrten
Nachredner vertrösten . Nun hat aber der Geschäftsführer unteres
Verein » , mein Freund Bode , mich ausdrücklich auf einen Abschnitt
an » btefem allgemeinen Gebiete hiugewiesen , der mir vielleicht vor
anderen nahe liege , unb diesem Winke glaubte ich folgen zu sollen —
c» tfi Schule und Universität , e» sind also die Herren Primaner
und meine Kommilitonen , die deutschen Studenten , mit denen ich
Mtch hier zu beschäftigen habe . Und dasur eignet sich die Versamm¬
lung unsere » Verein » in einer Universitätsstadt gewiß ganz besonder »
Und noch einmal besonder » hier in Heidelberg . Nach dem Worte
eine » sachverständigen Mannes , vor beffen Standbild oben im Park
be » herrlichen Schlosse » ich heute früh gefefcn bin , ist der Geniu »
loci Heidelberg feucht , und seine eigenen Trinklieder find des Zeuge .

Von den Studentenliedern lasset : Sie mich denn auch ausgehe » .
Sßciin ich unser Jahrhundert zurück verfolge , so hat in ihm der

dkuÜche Student zweimal eine große historische Nolle gespielt . Das
ttste Mal gleich nach den Befreiungskriegen , als die deutsche
Burschenschaft entstand und mithelsen wollte au dem Ausbau eine »
großen und starken , eine » einigen unb freien deutschen Vaterlandes ;
anfangeit aber mußte sie dabei mit sich selber , die Studentenschaft
selbst erst einmal einigen aus dem Partiknlarirmn » der LaudS -
manuschaften heraus unb sie frei mache » von bem Joch de »
Pennalismu « und der Renommisterei , von der sittliche » Roheit des
Rauf , und Saufkomment » , wie er bi « dabin gegolten . Es handelte
fick! wirklich , wie Nietzsche sagt , um „ eine Erneuerung und Erregung
der reinsten sittlichen Kräfte innerhalb der Studenteuschaft selber ?
Aber des deutschen Volke » Stunde war noch nicht gekommen , und
so mißlang da » Große — und mit ihm bas Kleine , die Reform
der Studentenschaft ; und als vollend » Sand » unselige Thai ihre
dunklen Schatten auf jene Zeit voll Morgenglauz und Jugend¬
freudigkeit fallen ließ , da legte sich schwer unb dumpf die Reaktion
wie ein böser Alp auf die Universitäten , dic deutsche Bnrscheuschaft
wurde aufgelöst , ihre Mitglieder wurde » verfolgt und bestraft , ein¬
gekerkert oder in » Ausland getrieben . Wie sie bas Hinnahmen , die
jungen Menschen , die einst mit Gott für König und Vaterland ins
Feld gezogen waren , bas zeigt jene » ergreifende Lied : Wir hatten
gebattet ein stattliche » Haus :

Anzeige « . PreUt
Die eiuspaltige Petitzeile für tecale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Dreißig Jahre später spielten deutsche Stiidente » scheinbar noch
eine größere Rolle in der Weltgeschichte , al » sie in Wien wirklich
« nt öett lang den Kaiserstaat regierten unb auch sonst überall , neben
ihre » Professoren , an den Geschicken de« Jahres 1848 hervorragenden« ntheil nahmen . Doch wieder kamen sie zu früh , dic Reaktion kam
»um zwciten oder gar zum dritten Male in diesem Jahrhundert ;aBein e» war eine andere Zeit , sic traf ein andere » Geschlecht jetzt
sang die Jugend nicht mehr : „ Der Geist lebt in uns allen , und
unsere Burg ist Gott ! "

, sondern jetzt fang sie Scheffels Trinklieder
vom Nodenstemer und vom Enderle von Ketsch . Den Humor , her
uns au » diesen Liedern eiitgcgc,iklingt , verkenne ich natürlich nicht ,

«
le ' " Niere jüngsten Lilteraten hätten etwa » davon ; aber ein

BlbfaU war e» doch , sich mit solchen Liedern hinwegzuhelfen und
hinwegzutaiischeu über die arg böse Zeit und den bittern Nach -
geschmack de » Jahre » 1848 hinabziischwemme » mit dem Surft , den
ber tfiobenffeiner den Herren Studenten vermacht hat .

Und gut hat diese -Trinkerstimmiing den deutschen Studenten

doch in der Welt um uns her einen Fortschritt : einen Rausch zu
haben unb im Rausch gesehen zu werden , gilt unter uns Gebildeten
doch nicht mehr für ehrenhaft und für rühmlich ; in Damengesellschaft
sich zu betrinken , am Hellen Tag durch die Straßen zu taumeln , gilt
vielmehr für unanständig unb für eine Schande . Wa » aber am
Hellen Tage unehrenwetth und unrühmlich ist , wa » sich in da »
Dunkel der Nacht verkriechen muß , da » muß überhaupt schimpflich
und unehrenhaft sein . Da » meine ich, müßte auch der Student cin -
sehcu , und er müßte überhaupt so viel Versiänbiiiß für feine Zeit
haben , daß er merkt , daß diese eine andere geworben und für solche
Sitten dic Stunde hoch gcfchlogcu hat . llnfere Zeit ist demokratisch
geworden und hat daher auch vor dem Amt nur noch dann Respekt ,
wenn der Träger desselben eine sittliche Persönlichkeit , ein Mann
von Charakter und Herz ist ; den sich betrinkenden Beamten unb
Pfarrer aber hält erfreulicher Weise der Bauer ober ber Arbeiter
längst nicht mehr für achtiingswcrth , bas müßten sich doch schon die
jüngsten juristifchen unb theologischen Semester zum Bewußtsein
bringen . Unb in atiberer Weise ist mir für diese Wandlung be¬
zeichnend gewesen , daß sich bei solcher Aureinandersetzung einmal
ein Student auf Tolstoi berufen und da » Trinken und Betrinken
damit eiitfdjulbigt hat , baß der Mensch sich durch den Alkohol be¬
täuben unb über das Weltelend hinwegtänschen wolle . Es braucht also
bereits eine » pessimistifcheu Mäntelchens , um in ber Theorie noch zu
verlheidigen , wa » die Praxi » übt unb fauftionirt . Allein auf
deutsche Studenten , soweit ich sie kenne , trifft diese Theorie nicht zu ;
einen solchen Pessimismus müssen wir de » Slaven , auf denen da »
Leben noch dumpfer lastet , überlassen ; wir Germanen freuen un »
mit 20 Jahren unseres Lebens unb haben feinen Grund , die
Schmerzen desselben in Alkohol zu ersäufen ; selbst ber jugendliche
Weltschmerz , soweit er in unterer realistische » Zeit überhaupt noch
vorkommt , ist ein so angenehme » unb feine « Gefühl , daß e» schade
wäre , ihn durch da » drastische Mittel eines Rausche » zu verscheuchen .
So rufen wir getrost die guten Geister ber Freiheit und Ehren¬
haftigkeit gegen da » Trinken der Studenten unter die Waffen .

„ Aber wenn wir dem Studenten etwa » nehme » , müssen wir ihm
dafür auch etwa « bieten , wir müsse » kurz gesagt , seinem Leben einen
x5» ljalt geben . Als ob c» dessen erst noch bebürfte , wird man sagen .
Der Student , der doch znm Studiren da ist , hat ihn in feiner
Arbeit unb seinem Studium ; da » ist fein Beruf unb fein Amt , da »
steht im Mittelpunkte feilte » Leben » unb füllt es ans . Unb da » ist
auch bei recht vielen ber Fall , bas Zcugniß können mir ihnen geben .
Bet manchen aber auch nicht , unb da » finb gerade in erster Linie
dic Potatoren , beim mit dem Saufen hängt wie die Unzucht so auch
die Faulheit aufs Engste und Nächste zusammen . Aber der Mensch
lebt nicht von ber Arbeit unb bei Der Arbeit allein , hier tritt auch
für beu Studenten dic Geselligkeit in ihre Rechte . Dabei Den
Rigorosen spielen zu wollen , wäre verkehrt und würde nichts helfen .
Aber auch dafür scheinen mir die Lieder an » dem Anfang des Jahr -
hnubcrt » iiihaltsvoller als die späteren , z . B . das Uhlattdfche :

Wir sind nicht mehr am ersten © la » ,
Drnni beuten wir gern an die » unb da » ,
Wa » rauschet und Iva » brauset ;

und dabei denkt der Dichter an den Wald unb bie wilde Jagd , a "
sturm unb Wellenschlag unb an ber deulfche » Männer Schlacht
und an den jüngsten Tag ; unb bann erst

an un » selber noch ,
an unser stürmisch Singen ,
an unser Jubeln nnd Lebehoch ,
an unserer Becher Klingen .

So der , der als achtzehnjähriger Jüngling gesungen haltet
Jugend , Frühling , Feflpokal ,
Mädchen tn ber holden Blülhe ,
Heilig fein sie allzumal
Uuferm ernsteren Gemüthe !

Und Goethe , von dem das stolze Wort stammt : „ Genießen titaefff
gemein "

, ist auch ber Dichter des Bundesliedes mit dem schönen Schluß «
Mit jedem Schritt wird weiter
die rasche Lebensbahn ,
und heiter , immer heiler
steigt unser Blick hinan .
Uns wird es nimmer bange ,
wen » Alles steigt unb fällt ,
wir bleiben lauge , lange
auf ewig so gesellt .
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Da will uns heute doch oft das Wort auf die Lippen kommen :
Quantum mutatus ab illo ! ju deutsch : Wir sind herunterpekomiucn
und wissen doch selber nicht wie . 81bet eben darum , weil die Ge¬
selligkeit — Mir nicht bei den Studenten allein und rricht bei ihnen
zniueist — in unserer Zeit eine immer äußerlichere und unfeinere ,
eine immer geist - und iudaltlosere Haltung angenommen hat , genügt
e3 nicht , neben der Arbeit auf sie allein zri verweisen ; und daher
scheinen mir allerdiugS diejenigen Verbiiidungeii in unserem Sinne
ganz besonders erfreulich , die neben der Ecselligleit noch irgend einen
anderen Zweck haben , irgend eine Seite des Ledens noch besonders
pflegen , wobei es hier nickt darauf ankommt , ob das körperliche
Hebungen oder Gesang , Litteratur oder Kunst , Vaterland oder
Wissenschaft ist . In größeren Städten ist er auch möglich , daß der
Student soziale Arbeit leistet , wobei ihm vielleicht b «8 vinanetrngen
des Gelernten in weitere und an Bildung tiesersteheude Schichten
des Volkes und seiner Jugend am nächsten lieg ' . Dock vergesse
man bei solchen sozialen Forderungen und Vorschlägen nicht , daß
die erste Aufgabe des Studenten , wirklich sein Amt und sein Beruf
doch immer mit der ist . Wisseiischaft zu treiben und etwas zu lerne » .

Hierher gehört endlich auch , daß dem Stiideiilen das Leben in
und mit der Familie abgeht . Darin liegt ja eben für ihn die
Gefahr , einem öden Wirthshausleben anheimzufallen ; dami aber
auch ein Vorzug , den wir nicht missen möchten : der studentische
HanSsohn ha : auch seine Schattenseiten , seldstälidig werden kann
man nur , wenn man eine Zeit lang selbständig lebt u » d für sich
verantwortlich ist , denn er müssen nach HerbarlS Wort Jünglinge
gewagt werden , um Männer zu werden . Aber von Zeit zu Zeit in
eine Familie kommen , vor die Augen einer gebildeten Fran hintreten
müssen , die mit scharfen Blicken sieht , ob einer verbummelt oder ans
bösen Wegen ist , das ist auch etwas , ist wünsehenSwertb . ist Schutz
und Halt und Kontrolle zugleich . Und hier setzen die Pflichten ein
von uns Professoren und von den Professorenfraiien und von olle »
Denen , die sich sonst noch in einer Universitätsstadt für die Studenten
interessiren und ein Herz für sie haben . Ihnen gilt : Zbüren aus
und Herzen auf ! Nur zwingen läßt sich hier nichts , künstlich läßt
sich kaum eine Einrichtung treffen : Stndenteiiheime mit Hausmutter
und Hausvater klingt ja ganz schön , aber der muß die Studenten¬
schaft schlecht kennen , der glaubt , daß sie darauf sich einlasse —
höchstens solche , die ohnedies schon zur äußerste » Solidität ent¬
schlossen sind , also gerade die , die nicht erst geschützt und kontrollirt
zu werden brauchen .

Nein , der beste Schutz liegt ganz wo anders : Dar ist der sitt¬
liche Fonds , den der Student vom Elternhause mit auf die Hoch¬
schule bringt , und das Band , das ihn an dieses Elternhaus zunächst
noch bindet und knüpft . Die Stndenteu mürben sichet mäßiget fein ,
wenn sie alle zu Haus an Mäßigkeit gewöhnt worden wären und
ein Leben in Nüchternheit und Mäßigkeit 18 ober 20 Jahre lang
gelebt hätten . Und sie wurde » solider sich führen , wenn es nicht
von allen Bier - und Stammtischeu ihrer Väter widerhallte , daß
Jugend austoben und sich ihre Hörner ablansen müsse ; aus anderem
Gebiet hat Sudermann in seinem „Fritzcheir

" diese väterliche Mitgabe
und diese väterliche Weltanschauung voll Immoralität und Laxheit
scharf getroffen und das Verhängnißvolle und Gefährliche derselben
gewaltig zugreifend in packendem Realismus bargestellt . Das ist
halt in Gottes Namen das alte Wort von den Sünden der Väter ,
die sich an den Kindern heimsnchen bis ins dritte und vierte Glied .
Und mit dieser Anschauung hängt auch die Art zusammen , wie die
Väter ihre Söhne ans der Universität halten . Was soll man dazu
sagen , wen » ein Vater schwächlich Klage führt über die studentischen
Sitten und Unsitten , über ihr luxuriöses und ausschweifendes Leben ,
und daneben seinem Sohn einen Wechsel giebt , mit dem ein klein -
staatlicher Minister allenfalls auch cxistiren könnte ! Das , meine
Herren , ist kein „ Problema "

, sondern ist aus der Wirklichkeit
gegriffen . Dürfen wir uns also über unsere Studenten und wie sie
es treiben , wundern , toenn wir sehen , wie in der Geselligkeit der
Alten Luxus und sinnlicher Genuß im Vordergninde steht , und das
Protzenthum sich auch darin gefällt , die Söhne bei den theuersten
Regimentern dienen und sich mit dem Wechsel derselben nicht lumpen
zu lassen ; oder wen » die alten Herren zu Besuch kommen und statt
dem Filins das Gewehr zu visitiren , mit ihm gemeinsam in aller
Fidelität sich selber betrinken ! Die alte triviale Gasseu -WeiSheit :
wie die Alten fungen , so zwitschern die Jungen , gilt auch von
unseren Studenten .

Und so wußte ich freilich ein recht gutes , ein fast iinsehlbares
Mittel gegen die Unmäßigkeit und Unkenschheit und allerlei sonstige
döse Dinge im studentischen Leben , nur schabe , daß es so schwer zu
beschaffen ist ! ES heißt : das Elternhaus reformiten und die Sitte
reforinirenl Denn im Grunde ist auch der Student viel weniger
unabhängig und frei , viel mehr Kind und Geschöpf feiner Zeit und
Sklave ihrer Sitte , seiner Umgebung und ihrer Lebensführung , als
et und andere das wissen und glauben . Darum müssen wir die
öffentliche Meinung gegen die Unmäßigkeit im Trinken überhaupt
aufbitten , wenn wir sie bei den Studenten bekämpfen wollen . Und
hierbei dürften uns die gebildeten Fraiien erheblich mehr unter¬
stützen , al » sie es zn thun pflegen und bisher geihan haben . Wir
wissen , mit wieviel Widerwillen und Ekel eine Frau der Rausch e>■
füllt , und wie sie vor dem Trunkenen instinktiv zuruckweicht : diesem
natürlichen Gefühl soll sie sich mir noch ein bischen mehr , ein tischen
bewußter und mulhiget bingeben , nicht nur während des Nausches ,
sondern auch nachher sich abwenden und den Trunkenbold prinzipiell
boykottiren und so den Stempel der Schande ans den Rausch
drücken ; und als Mutter soll sie nicht zu zimperlich sei » , darüber
mit dem Heranwachsenden Sohn zu reden und ihm etwas von ihrem
Abscheu mit hinanszugeben ins Leben : dann haben wir Aussicht ,
mehr als bisher mit unseren Bestrebungen zu Helsen » nd zu erreichen .

Ich habe von dem Elternharlse gesprochen , von dort her soll
der Student einen sittlichen Fonds milbriiigen zum Kampf gegen
eigene und fremde Unmäßigkeit . Neben das Elternhaus aber tritt
die Schule , auch hier steht nicht Alles , wie es soll , auch die

Schüler unserer höheren Lehranstalten trinken zu früh und
trinken zu viel . Namentlich der Unfug der meist geheimeii Schüler -

Derbinbungen wirkt hier schlimm , weil in ihnen die studentischen
Bräuche vorweggenommen werden und dabei die Wirkung beS
Alkohols auf die jugendlichen Mägen itnb die jugendliche »
Gehirne ganz besonders verderblich ist und weil in diese » von der
Honorigkeit und Selbstzucht des Siudententhums noch nicht erfüllten
Knabenkonveutikelil in erschreckender Weise Roheit » nd Zuchtlosigkeit
großgezogen werden . Aber ick bin auf der anderen Seite auch hier
nicht geneigt , eine Kapuzinerpredigt zn ballen : im Ganzen ist es so
gar arg und schlimm damit noch nickt , namentlich scheint den
Sckülerverbindiinge » vielfach ein kräftiger Riegel vorgeschoben zu
sein , » nb unsere Gymnasiasten und Realschüler leinen im Ganzen
fleißig und haben sich auch ein Stück Jdealismnr bewahrt ; über
Materialismus ist zu allen Zeiten Klage geführt worden , die Feinde
des Idealismus heißen heule ganz anders : ich nenne nur das eine
Wort „ Streberth u in "

. ( Schluß folgt .)

Deutsches Keich .
* * ) of - « nd Person Hl - Nachrichten . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe ist mietet in Berlin augetommen . — Die Kinder
des Prinzen Heinrich werden , da die Prinzessin Heinrich ihren
Gemahl in China besuchen will , der „ Magdeburger Zeitung

" zufolge ,
das kommende Weihuachtssest inmitten der Kaiserliche » Familie
verleben .

» Kerlin , 10 . November . Die Adlershofer Illumi¬
na tio n 8 = 1’1 ffa ire vom März dieses Jahres beschäftigte gestern
die vierte Strafkammer des Landgerichts II in der Berufungs -
Instanz . Es mären f . Z . 122 Einwohner von Adlershof vom
dortigen Amtsvorsteher in eine Geldstrafe von je 15 Mk . genommen
morden , weil sie durch Illumination ihrer Fenster am 18 . Märzd . J .
Unfug begangen haben sollten . Das Schöffengericht Köpenik hatte
diese Strafe bestätigt . Die Strafkammer hob indessen gestern da «
schöffengericktliche Urtheil auf und sprach sämmtliche 122 Angeklagte
frei . Die Kosten wurde » der Staatskasse zur Last gelegt . Der
Staatsainvalt hatte Verwersung der Berufung beantragt .-

Die konservative Partei wird für die kommende Session
des preußischen Landtages eine patlameniarische Aktion behufs
Erlasses eines allgemeine » VolkSscknlgesetzeS einleite » und
nöthigeusnlls einen Gesetzentwurf als Juitiatw -Autrag einbringen .

Die „ Nordd . AUg . Ztg ." erklärt es für nicht ausgeschloffen , daß
die Regierung ein Staatsgesetz vorschlägt , wodurch die Gemeinden
gezwungen werden , an eine höhere Gewerbesteuerbelastung
der Waareuhäuser heranzugehen . Der Gesetzentwurf ist noch
nicht fertiggefteUt , doch wird darüber zwischen ben Ministerien der
Finanzen , des Handels und des Jniiern verhandelt . Die Nachricht ,
daß die Negierung sich die französische Steuer zum Muster genommen
habe , ist unbegründet .

Das F l e i s ch s ch a u - G e s e tz ist , wie eine Korrespondenz meldet ,
dem Bundesrath zugegangen .

Eine Konferenz der Oberpost - Direktoreii findet in
der zweiten Hälfte dieses Monats im Reichs -Postamt statt . An
derselben wird eine beschränkte Anzahl von Oberpost -Direktoren
Theil nehmen . Die neue Konferenz dürste sich in erster Linie mit
den verschiedenen Fragen der Personalreform im ReichSpostdienst
beschäftigen , lieber diese Frage hat das Reichspostanit schon vor
geraumer Zeit von den Oberpost -Direktoren Berichte eingesordert ,
welche die Grundlage für die Verhandlungen der Konferenz bilden
werden .

* Kaiser » miiD da » Nelch . »Der Großherzog von Bade »
beabsichtigt in nächster Zeit dem hiesigen königlichen Hofe

" — so
wird der „ Tagt . Rundsch .

" aus München geschrieben — und ins¬
besondere dem Prinz -Regenten Luitpold einen Besuch abzustatten ,
der längst geplant war , aber im vergangene » Jahre durch die Er¬
krankung des Großherzogs beksiintlich vereitelt wurde . Jetzt ist
dieser Besuch nach Mittheilnngc » des hiesigen badischen Gesandten ,
Freiherr » v . Bodmann , endlich zur Gewißheit geworden . Zum
Empfang beS Großherzogs wurden schon vergangene Woche Vor¬
bereitungen im vornehmsten Königsdaii der Residenz getroffen . Be¬
merkenswerth ist dabei mir , daß bei den vorauSgegangeiien Ver¬
handlungen auch die preußische Gesandtschaft hier in Thätigkeit war .
Warum ? Weil bei der Anwesenheit des Großherzogs dringende
Frage » zur Erledigung konuueii sollen und müssen . Die Stellung¬
nahme Bayerns zur lippijchen Frage ist bereits genügend festgestellt
und durch das Gutachten des bayrifcheii Staatsrechtslehrers Prof .
Dr . v . Seydel gekennzeichnet . Der Regent steht hier nach wie vor
auf dem Standpunkt , daß dem einzelnen Bundesstaate und deffen
Oberhaupt , sei der Staat noch so klein , zn Theil werden muß , was
ihm verfassmigsmäßig gewährleistet worden ist . Ei » „ Gehen mit
Preußen " ist also insoweit , als dies hierin anderer ' Meinung ist ,
vollständig ausgeschlossen . Etmaige Verhandlungen beiieffS einer
Regentschafisfrage — in Abwesenheit des Kaisers — büiften von
Seiten Bayerns nicht aus die mindesten Schwierigkeiten stoßen ,
soweit sich diese Frage mit der ReichSverfaffnug in Einklang bringen
läßt . Ein besonderer Ehrgeiz Bayerns , als des zweitgrößten
Bundesstaates , wird hierbei nie zu Tage treten . Sie dritte Frage
betrifft die Militärftrasprozeßresorm beziehungsweise den strittige »
oberste » bayrischen MilitärgerichtShof . Hierzu ist endgültig nach
unansechtbare » Quelle » zn bemerken : Die bayrische Negierung wird
und muß auf Einrichtung eines eigene » Senats und zwar hier in
München bestehe » . Eine jede Einmischung von anderer Seile , so gut
sie auch gemeint fein mag , wird ans staatsrechtlichen Gründen , die
in engstem Zusammenhänge mit dem Bayern 1871 bewilligten
Reservatrechte stehen , jetzt und immer abgelehnt werden müssen .
Dieser Standpunkt ist längst festgestellt und natürlich auch in¬
ständige » Orts in Berlin wohlbekannt . Mit dem bayrischen
Senat , Sitz in München , ist das äußerst znlässige Eritgegenkommen
bayrischerseits gegeben , zumal man sich in München recht wohl

betvußt ist , daß die praktische Thätigkeit eines solchen Senats
sich nur auf ein Minimum z » befchränken Haden wird und daß somit
die Einheit des deutschen Militär - StrasverfahrenS in der That her¬
gestellt ist , ohne dem bayrischen Reservatrechte — wenigstens dem
Buchstaben nach — Abbruch gcthan zu haben . Wird der bayrische
Senat abgelcbnt , d . h . enbgiltig abgelebut , so wird ein Scheitern der
ganzen Militär - Strasprozeßreform noch im letzte » Augenblick un¬
ausbleiblich fein ! Dieses Scheiter » würde aber , wie wir aus ganz vor¬
züglich unterrichteter Quelle kommend versichern dürfen , auchan höchster
Stelle in Berlin nicht gerade mit Mißbehage » ausgenommen werden ,
umsomehr , als , wie längst bekannt , die viel umstrittene Militürstraf -
prozeßreform - Vorlage von Anfang an zum größte » Thefle » icht die
Allerhöchste Billigung gesunden hat . Wenn der Großherzog
von Baden als Vermittler hier in München auf einen harten Stein
stößt , so weiß er von vornherein , daß an dessen Beiseiteschaffnng in
Berlin nicht besonders viel gelegen ist . Es bleibt bann vorläufig
Alles beim Alten und , wie wir in Bayern sagen , beim — Guten .

* Die Ktppische » Ziegler , die im Sommer in ganz Nord -
und Westdemschland ihre Thätigkeit ausüben , wanderten , wie die
amtliche Statistik feststellt , im Jahre 1897 in der Stärke von rund
14,000 Personen aus dem Ländchen aus und kehrten mit etwa fünf
Millionen Mark Neingcivinn im Herbst nach Hause zurück . Im
laufenden Jahr dürste die Zahl etwas geringer sein , da bas Früh¬
jahr viel Regen brachte , und in verschiebenen Gegenden eine geringere
Bauthätigkeit herrschte .

* Rundschau tm Reiche . Im Kreise HaderSleben wurden
bisher 55 , inDonderSburg 17 dänischeUnterthanen anSgemieten ,
darunter mehrere mit Frauen und Kindern .

Ausland .
* Geste » keich - Nngaru . Eine von den Sozialdemokraten in

der letzten Nacht an der Stelle , wo Robert SBlum 1848 erschossen
worden ist , angebrachte rotbe Fahne mit der Inschrift : Dem
Aiidcnke » Robert SBIumS 1848 — 1898 wurde beute Früh von bet
Polizei konfiszier . — » Budapest ! Hirlap " meldet , demnächst werde
in der Angelegenheit des H e n tzi - D enkm als zur Beruhigung der
Generalität ein kaiserlicher Armeebefehl erscheinen . Das Denkmal
bleibt unbedingt in Budapest .

* Frankreich . Der für Esterhazy kompromittirende , gestern
beschlagnahnite Bries wurde nicht bei bet Frau Boulancy und nicht
bei Frau Pays , sondern bei einem Geschäftsagenten beschlagnahmt ,
der mit Esterhazy vor längerer Zeit in Geschäftsverbindung ge¬
standen hat . Der Brief , der mit der DreyfuS -Augelegenheit nichts
z» thun hat , ist insofern für Esterhazy verhängnißvoll , weil er
genau anf dasselbe Papier geschrieben ist , wiedaS
Bordereau . Man erinnert sich, daß der Leiter des Sicherheits¬
dienstes und Schristkniidige während des DreyfnS -ProzesseS im
Jahre 1894 bei allen französischen Papierfabriken vergeblich ver¬
suchte , die Papierart anSfinbig zu machen . Die Beschlagnahme bei
Brieses erfolgte auf Antrag beS Abvokaten ber Familie DreyfnS ,
der gleich , nachdem die Ergäuzniigs - llnlersuchuiig bei dem Kassations¬
hof abgeschlossen war , die Beschlagnahme beantragte . Die gestrige
Beschlagnahme erfolgte auf die Verfügung des Untersuchungsrichters .
Das tarrirte Papier des Briefes ist ein Beweis der Schuld Esterhazys .
— Prinz Louis Napoleon ist , wie wiederholt betont , ber am
ernsthaftesten zu nehmende franzöfifche Throiiforderer . Bezeichnend
mm ist es , was ein englisches Blatt in Folgendem mittheilt : „ In
getviffen einflußreichen Kreisen heißt es , daß zwei Finanzhäuser sich
bereit erklärt Haden , dem Prinzen Louis Napoleon 1,000,000 Lstrl .
vorzuickießen , und daß der Vertrag demnächst von den Vertretern
der beiden Parteien in Genf unterzeichnet werden wird . Es steht
kaum zu bezweifel » , daß das Darlehen politischen Zwecke » bienen
soll . Sonst würde e8 nicht » öthig fein , besonders wenn sich die
Nachricht , daß der Prinz die Tochter des Großfürsten Wladimir ,
des Großonkels des Säuren , hkirathe » wird , bewahrheitet . "

* Rußland . Wie amtlich gemeldet wird , ist der Lientenant
der kaiserlichen Garde und Flotten - Eqnipage , Gnrko , ans ben
Listen der Floitenofsiziere gestrichen . Diese Maßregel häirgt an¬
scheinend mit der Berandung des StaatSraths Polowzow in Monte
Carlo zusammen .

* China . Nack ans Schantung eimjetroffeiien Berichten
ist in der Nähe von Tsinasu ber gelbe Fluß ausgetreten . Zwei¬
hundert Q u a d r a t m e iI e n sind überschwemmt . Die Ernte ist
vollständig vernichtet . Hunderte von Dörfern sind zerstört. Unter
der Bevölkerung herrscht HungerSitoth .

* Samoa . Wie die „ Berliner Post " meldet , entbehrt die von
der „ Times " gebrachte Nachricht , daß auf Samoa ein Aufstand » UL«
zubrechen drohe , jeder Begründung .

* yrrehiißt » ginnten . Nachrichten aus Jamaika zufolge
beabsichtigt England die Abtretung Jamaikas an die Vereinigten
Staaten als Gegerileistnug für einen Theil des Philippinen -Archipels ,
welcher von England ceeupirt werden soll . Mit bei » Besitz von
Cuba , Porlorlco und Jamaika solle » , wie es heißt , die Vereinigten
Staaten die Antilleusrage noch nicht für vollständig gelöst erklären .
— Oberst Roosevelt ist mit einer Mehrheit non 25,000 Stimmen
znm Eonverneur des Staats New - Aork gewählt worden . I » den
Landesdistrikten zeigt das republikanische Votum einen Rückgang um
15 pCt ., indessen erhielt Roosevelt in der Stadt New -Aork ein
überraschend starkes Votum . — Die letzte » Wahlberichte zeigen , daß
das Repräsentantenhaus republikanisch bleibt , während ber Senat
eine republikanische Mehrheit erhält . Die unabhängige Presse er¬
klärt , die starken Verlnste der Republikaner bei den Wahle » zum
Repräsentantenhaus zeigten , daß Mac Kinleys Politik einen großen
Theil des amerikanischen Volks nicht befriedige , da doch nach dem
erfolgreiche » Krieg eine kräftige republikanische Mehrheit zn erwarten
gewesen sei .

Aus Knust und Aden .
* Residenz Theater . „Die Waise aus Lowood "

, die in den
erste » Sitten eine starke , theatralische Spannung anfweist , wächst
sich schließlich mit ihrer seltsamen Romantik und ihrer geschraubten
Umtatnr zu einer Art „ Kartoffelkomöbie " aus . Daß diese immer

noch einigen Gefallen findet und hin und wieder auf dein Spielplan
erscheint , liegt an einigen sogenannte » dankbaren Rollen , zn denen

vornehmlich die Titelrolle gehört . Fräulein Stähl er , die neue
Soubrette , hat sich der schwierige » Aufgabe unterzogen , sie in zwei
Tage » zu lerne » , und obgleich sie ihrem eigentlicheri Fach diametral

entgegengesetzt liegt , hat sie sie doch in anerkemienswerther Weise
diirchgeführt . Konnte sie auch nicht überall über daS Gespreizte des

Dialogs wegkomme » , so zeigte sie doch in manche » Scene » echtes
Temperament und sensitives Empsiuden . Das Hauptintereffe an
dem Abend konzentrirte sich jedoch auf ben Gast , Herrn Albert

Bax mann , der einst an unserer Kgl . Bühne ein tüchtiger Helden¬
spieler und Bonvivant war , und ben gewiß viele seiner Freunde und

Verehrer gern einmal wiedersahen . Als Lord Rochester zeigte er ,
baß er von feinen Vorzügen inzwischen nichts verloren . Seine

stattliche Erscheinung , fein kraftvolles Organ und sei» augemeffeues ,
charaktervolles Spiel kamen zur besten Wirkung , mib er machte aus
der outrirten Rolle , was daraus zu machen war . Ein äußerst leb¬
hafter Beifall und eine Glumenspenbe lohnten den Künstler und
bewiesen ihm , daß er noch viele Sympathieen in Wiesbaden genießt .
Die übrige Darstellung erledigte sich ihrer Aufgabe so gut , wie es
bei einem schnell augesetzten und nur für eine einmalige Aufführung
bestimmten Stück zu verlangen ist . Auch die Jnsceuirung war an¬

sprechend und zum Theil recht stimmungsvoll . Sch . v . B .
- u - Siegfried , eine Wochenschrift am Rbein , betitelt

sich ein neues Unternehmen , das von dein in unserer Nachbar¬
stadt Mainz wohnenden Schriftsteller Hans N . Fischer vor
Kurzem ins Leben gerufen worden ist . Fischer ist ein für

Schönheit und Wahrheit , für Edles und Gittes brgafterter
Mann , der selbst eine gewandte und kritische Feder führt , zum
andern hat er , wie die Anlage und bet Inhalt ter neuen
Zeitschrift bekundet , die Ausgabe , die er sich gestellt bat ,
voll erfaßt . Scho » verschiedene rheinische Zeitschriften ftnb
bisher aufgetanefct , wieder verschwunden oder verkracht — aus
welchem Grunde ? Weil sie entweder z » einteilig ober zu
vielseitig waren . Der Inhalt darf nickt mir Stoffe au -3 bem
rheinischen Leben umfassen und behandel » , solche über auch nicht
mit anderen fremdartigen gedankenlos durcheinander würfeln ; sondern
die einzelnen Stücke uiüneii mtterei »ander in gewisser geistiger Ver -
wandlfchaft und Verbindung stehen und bas Interesse jedes Rhein -
länders erwecken , stets rege halten und fördern . Das ist nun in
ber Fischerschen Zeitschrift unseres Eracktens von voriiherein der
Fall gewesen . Die reiche Fülle des Geboteueu , der mannigfache Wechsel
der Aufsätze , Gedichte , Kritiken , MiScellen , die sich auf alle Seiten
des rheinische » Kulturlebens erstrecken oder Produkte am Rhein
lebender und wirkender , mit bem Kulturleben ber Umgebung iuuig
verbundener Autoren find , muß ben Leser unbedingt erfreuen .
Dazu kommt , baß der Herausgeber feilten als den rein
künstlerischen und ethischen , auf deutschem Bode » ruhenden
Standpunkt vertritt , politisch , religiös , sozial , unparteiisch ist .
So glauben wir , daß dem Siegfried ein günstiges Prognoftiko » zu
stellen teilt wird . Aber die Zeitschrift bedarf aiici ) ihres Publikums ,
toenn sie floriren soll . So appellirt sie denn auch an den rheinischen
Patriotismus unserer Wiesbadener Mitbürger , Hub wir können dielen
Appell unterstützen , weil etwas wirklich Gutes geboten wird . Sollen
wir snicht neben » ufern einheimischen Tagesblätter » zunächst eine
rheinische , eine Zeitschrift ber engeren Heimath halten ! „ Ein Mann
taugt feine beste Kraft ans teiltet Heimath , wie ber Saum aus tiefer
Wurzel seinen Saft “

, sagt Ibsen . Der „ Siegfried "
( in Hefte » groß

Quart zu 16 Seite » ) kau » durch alle Buchhanblintge » und durch
die Post zuui Preife von 2,50 Mk . pro Quartal bezogen werden .

* Künstlerposikarten . Bei der große » Beliebtheit , deren
sich das Schreiben von Ansichtspostkarten zu erfreuen hat , erregt es
bei allen Freunde » dieses Sports das lebhafteste Interesse , wenn
eine hervorragende Neuheit auf diesem Gebiete erscheint . Die
Langenjcheibtsche Verlagsbuchhandlung , Berlin SW . 46 , Hallesche
Straße 17 , hat es unternommen , durch die Ausgabe vo » muster¬
gültig — ein - und mehrfarbig — aiiSgeführte » Künstler¬

postkarten diesem Gegenstände eine praktische Auweudimg zu geben ,
indem sie die Thätigkeit des ffartenfdjreibers in ben Dienst einer
Sache stellt , welche nach dem ttrtheile von berufenen Kennern und
nach den bisher erzielten Erfolgen die weiteste Verbreitung verdient .
Die Karten sind nach neuen , hervorragende » Aufnahme » angefertigt
und in ihrer Ausführung ( Einfarbig , Mondschein , Photograpdie -
druck und Aauarellmauier ) so künstlerisch und berent gehalten , daß
der eingebruefte kurze Text als nothwenbiger Beflandtheil der Karte
erscheint . Die Laugenscheidtfche Verlagsbuchhandlung ist gern bereit ,
unsere » Lesern 4 Probekarten auf Verlangen gratis mib franko zu
übersende » , wenn sich dieselben auf unsere Zeitung beziehe » .

* Das Perm aßen der Stadt Berlin . Der Stadtkammerer
hat eilte Zusammenstellung über das Vermögen und die Schulden
der Stadt Berlin gemacht . Tas Kämmereivermögen beträgt jetzt
568,685,896 Mk . gegen 561,142,912 Mk . im Vorjahr ; eS ist also
eine Zunahme von 7,542,984 Mk . eingetreten . Der Grundbesitz der
Stadt bat einen Werth von 384,449,170 Mk . gegen 384,233,078 Mk .
im Vorjahr , er hat sich also nut um 216,092 Mk . vermehrt . Die
Passiva der Stadt betragen 278,437,088 Mk . gegen 278,990,320 Mk .
im Vorjahr , es ist also eine Verminderung um 553,232 Mk . ein »
getreten ; die Obligatiousschulden der Stadt betrage » 264 .876,700 Mk . ;
zieht man die 278,437,088 Mk . Passiva von ber 568,655,896 Mk .
Aktiva ab , so bleibt ein Bestand vo » 290,248,808 Mk ., dieser ist nm
8,096,216 Mk . größer als im Vorjahr ; das Stistuiigsvermögen
beträgt 39,315,186 Mk . gegen 37,826,002 Mk . im Vorjahr ; das
Gefammtvermögen also 329,563,994 Mk . gegen 319,978,594 Mk . im
Vorjahr ; also mehr 9,585,400 Mk .

* Verschiedene Mlttheilrtngen . Frau Possin - LipSki
ist bei ihrem Scheiden au » dem Ensemble der König ! . Buhne die
„ große Pension "

zugebilligt worden , und zwar mit S p i e l e r l a » b n i ß ,
ein sehr werthvolles , aber wohlverdientes Zugestäudniß .

lieber Fräulein Brokmann , welche in Leipzig mit großem
Erfolg als „ Elisabeth "

gaftirte , schreibt Professor Martin Krause in
ben „ Leipz . Reuest . Rachr . " n . A . : „ Gestern half ein Gast , Fräulein
Brodmaun vom Hostheater in SBieSbaben , in bet Rolle der Elisabeth
aus . Das wäre eine Sängerin , die wir brauche » können . Eine
sehr hübsche , in Frische förmlich erstrahlende Stimme , eine gesang¬
liche Durchbildung , die keinen Wunsch übrig läßt , klare Aussprache ,
inniger Ausdruck , sehr zutreffendes Spiel ! Was können wir mehr
verlangen . "
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[ Dknjeuige » , welche sich binnen kurzer Zeit eine schöne und fließende
| Handschrift aneifluen wollen , einen freundlichen Dienst zu erweisen ,

— ZchörrfchreibeKursns . Der Hof -Kalligraph Herr Gonder
ouS Mainz wird in einigen Tagen einen Lehr -CykliiS seiner Schnell¬
schönschreibmethode in hiesiger Stadt eröffnen . Wir glauben , allen

* Mehr » , 9 . November . Wie nach dem „ Aarbote " verlautet ,
soll demnächst eine Versammlung , jedenfalls in Neuhof , tagen , um zu
berathen , auf welche Art es sich ermöglicht , eine direkte Bahn¬
verbindung mit Frankfurt zu erlangen . Tas Projekt Hahn -
Weheu - Niedernhausen ober »Idstein findet tu der ganzen Gegend
großen Anklang .

( ? ) Flörsheim n . M . , 9 . November . Nach dem Beispiele
verschiedener benachbarter Städte beabsichtigt man auch hier die
Gründling eines Baiivereius oder einer Laugeuosleu ichaft .
Mau will auf diese Weise den Arbeitern und gering bemittelten
Leuten Gelegenheit bieten , sich ein billiger und gutes eigenes Heim
zu verschaffen . Wenn die preußischen GewerK - Aussichtsbeamten
z . B . in den „ Blättern für da « Genossenschaftswesen " den erwähnten
Baugenossenschaften in den verschiedenen Städten ein rühmendes
Zengniß ausstellen , so ist das wohl ein Beweis , daß auch in Bezug
auf das Banwrsen auf dem Wege der Selbsthilfe auch viel Gutes
geleistet werden kann . Wir wollen deshalb hoffen , daß der Plan
zur Gründung einer Baugenossenschaft dahier recht viele und opfer¬
willige Freunde finden möge .

( ? ) Höchst n . W . , 9 . November . Gestern Abend starb im
hiesigen städtischen Krankenhaitse der pensiouirte Herr Hanptlehrer
Demmer aus Eschborn , in weiteren Kreisen besonders auch durch
seine hervorragenden ßeifiungen auf landwntbschastlichem (gebiete
bekannt . Sein achttägiger Ruhestand war für ihn eine schmerzvolle
Leidenszeit . Jetzt hat er nach einer 41 -jährigen segensreichen Arbeit
den ewigen Feierabend erhalten .

* Homburg , 9 . November . Der im Obertaunuskreise für das
Abgeordnetenhaus gewählte Professor Dr . Friedberg , der auch
in Halle a . S . gewählt worden ist , hat die Wahl in Halle an¬
genommen , weshalb eine Neuwahl erfolgen muh .

Q Mainz , 10 . November . N heinpeg el : 0 m 82 em Vor¬
mittags gegen 0 m 83 cm am gestrigen Vormittag .

: wenn wir sie auf die vorzügliche Lehrmethode des Herrn Gander
t aufmerksam machen und dieselbeir zugleich ersuchen , durch Ver -
i- gleichiiiig mehrerer Schriftproben seiner Schüler und Schülerimien ,
s vor und nach ihrem Unterrichte , sich mit eigenen Augen von der
? Vortrefflichkeit der Ganderschen Methode zu überzeugen . Es
l existireu hier Beispiele , daß selbst unleserliche Handschriften nach
i Verlaus von 10 bis 12 Stunden sich zu kunstgerechten , nicht wieder

Kchts Dachrlchrerr .

eon tiiientat =lelegrat >6en =5i >m5 «gnte .

. K - riin , 10 . November . Die Morgenblätter melden ans
Pößneek : Die Flanellfabrik von Rosner ist nieder -
gebrannt ; über 200 Arbeiter sind brodlos . — Dieselben melden
weiter aus Antwerpen : Bei Bagger -Arbeiten in der Schelde
wurde aus dem Fluß eine Sitte , enthaltend drei Gefäße mit einer
Flüssigkeit , gezogen , welche ein Genie -Offizier als Nitroglycerin be¬
zeichnete . Die Gesäße wurden in Sicherheit gebracht und die Unter¬
suchung zur Feststellung der Herkunft eingekilet

Vari » , 10 . November . Der . Marin " behauptet , in der
gestrigen Konferenz der Admirale seien wichtige Beschlüsse betreffs
emes Seckr iegsp I a » es gefaßt worden . Bereits morgen würden
30 Reserveschiffe segelfertig gemacht . — Der beschlagnahmte Pans -
papier -Brief von Esterhazy hat in jeder Hinsicht eine frappante
Aehnuchleit mit dem Bordereau . Der Brief ist an einen Geschäfts -
agenten gerichtet , welcher Esterhazy im Auftrage mehrerer
Gläubiger verfolgt . Esterhazy erklärt darin , er gehe dem¬
nächst nach dem Lager von ChalonS ab , und werde in
einigen Wochen im Stande fein , feine Schulden zu bezahlen . Ge¬
rüchtweise verlautet , Kassalionrgerichtsralh Atthali » habe sich in

t erkennbaren Schriften gestalteten und zwar nicht allein von jungen
i Leuten , sondern auch von Männern und Frauen schon hoch in
t Jahren und ans fast allen Ständen . Namentlich ist diese Gandersche
f Schreidunterrichismethode Solchen zu empsehlrn , welche sich der
- Kaufmaiinfchast und Industrie widmen .

— Fernsprechverkehr . Der mit dem Münchener Fern -
l svrechnetz Derbunbeue Vorort Planegg ist znm Sprechoerkehr mit
f Wiesbaden zngelassen worden . Die Gebühr für ein gewöhnliches
i Gespräch bi » zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mk .

— Vostverttrhr . Ms unbestellbar sind zurückgekommen ein
am 1 . bei dem Postamt 1 hier eiiigelieserter Einschreibbrief an Mlle .

■ Marie Faivre , per Sb reffe Monsieur Nyastocey in Paris , 17 Rne
de l ' Echiqniär , und ein am 1 . bei dem Postamt 4 hier eingelieferter

l Einschreibbrief an Herrn Friedrich Seiler , VerlagShandlung in
| Frankfurt ( Main ) , Neue Mainzerstraße 39 .

Begleitung eines Polizeikommissars zn dem Agenten begeben , welcher
im Jahre 1894 dem Kriegrininisterinm dar Bordereau überbrachte .
— Dem „ Figaro " zufolge beschloß der Kassationshof , die ver¬
schiedenen Aussagen und Protokolle der Offiziere , welche mit
Lebrun Renault über die angeblichen Geständnisse Drehsns '

ge¬
sprochen haben , in der Enquete nicht zu berücksichtsgen .

London , 10 . November . Die „ Times "
sagt in einer Br ,

sprechnng von Salisburys Rede , unsere Weltstellung und unser Ruf
hängen von unserer sichtbaren , nicht mißzuverstehcnden Fähigkeit und
Bereitwilligkeit ab , unsere Interessen zu vertheidigen und unsere
Ehre zn wahren . Ein Erfolg flieht den anderen . Selbst die feind¬
liche deutsche Presse entdeckt jetzt , daß England , stark zur See und
fähig , seinen Besitz auch im Felde zu behaupten , eine Macht ist , wo¬
mit Deutschland ganz wohl eine Verständigung , wenn nicht ein wirk¬
liches Bündniß suchen könnte .

Utw - Uork , 10 . November . Infolge Meldungen weiterer
Siege der Demokraten im Repräsentantenhaus verschärfen
sich die Gegensätze ganz beträchtlich . Da » (Snbrefultat ist noch un¬
bestimmt . Nach der letzten Zusammenstellung wurden 172 Repu¬
blikaner und zusammen 168 Demokraten , Populisten und Silber »
repnblifaner gewählt . Der neue Senat wird ans 52 Republikanern ,27 Demokraten , 5 Populisten und 4 © ilberrepubbfaiterti bestehen ,5 Sitze sind unentschieden . — Der nengewählte Gouverneur von
Nebraska ist nicht Fusionist , sondern Republikaner . — In Texas
wurden bei einer Schlägerei sechs Personen gelobtet und vier ver¬
wundet . — Die Demokraten gewannen vier Sitze in Illinois , fünf
in Pennsylvanis i . nö zwei in Newjersch .

Seyef5enliüreau Herold .

gsrliif , 10 . November . Wie von zuständiger Seite mitgetheitt
wird , läßt der Gefu ndheitSzustand in Kiantschou infolge
der für die Regenzeit theilweise ungenügenden Unterkunft zeitweilig
zu wünschen übrig , indem die Besatzung unter Darm - Erkrankungen
und in vereinzelten Fällen auch unter Malaria zu leiden hat . Mit
dem Eintritt kälterer Witterung ist jetzt bereits eine erhebliche Ab¬
nahme des Krankenbestandes eiugetreten . Todesfälle sind
bisher im Ganzen acht vorgekommen , davon einer infolge eine «
Unglücksfall ? .

Drao > 10 . November . Gestern Abend durchzogen epzetz -
süchtige Elemente haufenweise die Stadt . Wo sie einen
deutschen Studenten erblickten , wurde er verhöhnt und
beschimpft , einer sogar mit Stöcken mißhandelt . Derselbe mußte
von der Polizei an » dem Knäuel berausgehauen werden . Die ganze
Sicherheilswache ist aufgeboten worden . Alle deutschen Anstalten ,
besonders die beiden Theater , sind scharf bewacht . Das Straßcubild
ist wie im Dezember des Vorjahres , die Stimmung ist erregt .

Antwerpen , 10 . November . Aus New - Jork kommt die
Nachricht , daß der anurlkanische Dampfer „ (Saratau " gesunken
ist . Von der 28 Mann starken Besatzung ettraufen fünf Personen ,die klebrigen wurden gerettet .

Llario , 10 . November . DiegestrigeNede Lord Salisbury »
hat in hiesigen Regierungskreisen einen befriedigenden Eindruck ge¬
macht . Man betrachtet dieselbe als einen Fühler Englands , behuf «
Schlichtung der bestehenden Differenzen auf diplomatischeni Wege
die Gefahr eines Zufammenstoßes zwischen Frankreich und England
wesentlich in die Ferne zu rücken . — Dem „Echo de Pari, "

znsolge
finden zur Zeit Versuche mit neuen Geschossen von größerer
Durchschlagskraft statt . Die Geschosse sollen für neue Feldgeschütze
Verwendung finden .

Lonvoir , 10 . November . Do .S Bankett zn Ehren des Lord -
Majors fand gestern Abend in der Guild hall statt . Lord
Salisbury und die übrigen Minister , die Chefs der Flotte und
Armee , sowie eine glänzende Versammlunghervorrageuder Persönlich¬
keiten hatten sich eiugefuubeii . Rach mehreren Begrüßungsansprachen
erhob sieh Lord Salisbury zu einer bedeutungsvollen Rede , in welcher
er , ankiiüpsend an . den Tod der Kaiserin von Oesterreich , erklärte ,
daß England ztvar die Einladung zur Aiiarchisten -Kousererrz an¬
genommen habe , daß es aber keine Hoffnung hege , daß int Wege
der Gesetzgebung etwas gegen die Anarchisten zu erreichen sei . Ein «
glänzende Errmigeuschast der Civilisation seien die Thateu Kitchener «
gewesen . Ctvllisatorisch langsam habe dar europäische Konzert
gearbeitet , schließlich sei es aber doch dahin gekommen , daß Kreta
die Antouourie unter der Snzerenität de « Sultans erhalten habe .
Die Admirale hätten dabei große diplomatische Geschicklichkeit be¬
wiesen . Bezüglich der Gefahr eine » europäischen Krieges führte
Lord Salisbury ans . daß die kluge Besonnenheit und der gesund «
Verstaiid der französischen Regierung in ungewöhnlich schwieriger
Lage Europa vor dem drohenden Sturm bewahrt habe . Er hofft ,
daß England nicht gezwungen lverdeu würde , seine Stellung in
Egypten irgendwie zu modifiziren , da er überzeugt sei, daß dann
die Welt nicht in Frieden leben würde . — Bei dem üblichen Festzug
zu Ehren des neuen Lordmajors und zur Feier feines gestrige »
Amtsantritts fielen besonders zwei allegorische Wagen auf , deren
einer da » britische Reich vom Cap bis Kairo (!) mit den
Gestalten Gordons , Kilcheners und anderer darum verdienter
Männer darstellte , während der zweite Wagen die anglo -amerikamschr
Vnbrüdernng glorisizirte . Beide Wagen mürben von der enormen
Menge von Zuschauern enthusiastisch begrüßt . — Die hier ansässigen
französischen Äausteute beklagen sich über die täglich zunehmende
Verschlechterung ihrer Geschäftslage . Viele französische Firmen sind
von den Eugländern boyeottirt worden und demnach gezwungen ,
ihre Geschäfte aufzugeben .

- o - Todesfall . Herr Reglerungssekretär o . D ., Rechnungsratd
Philipp Günther von hier , der vor einiger Zeit fein 50 - jähriges
Dienstjubilättm feierte und am 1. Oktober c. in den Ruhestand ge¬
treten ist , sollte sich desselbeu nicht lange erfreuen , et ist heule Früh ,
64 Jahre alt . gestorben .

- o - Neuheiten . Eine Sicherheits - Geldkafse bringt die
Firma Urban n . Co . zu Frankfurt a . M . in den Handel . Wie ein
Prospekt besagt , ist die Kasse infolge ihrer großen Vorzüge in
Amerika fast überall in Gebrauch . Die ihr nachgerühmten Vortheile
sind folgende : denkbar größte Sicherheit gegen Diebstahl , sie schließt
sich ohne Schlüssel von selbst so fest , daß sie von llneingeweihten mimöglich
zu öffnen ist , selbst Eingeweihte , welchedie Konstruktion des Mechanismus
genau kennen , sind nicht im Stande , die Kasse zu öffnen , so lange
ihnen die momentane Einstellung unbekannt ist . Die Nasse läßt sich
auf 32 Arten verstellen , sobald sie geöffnet wird , ertönt ein
Glockensignal . Sie kann an jedem Platz befestigt werden ; sie
enthält außer den 6 Tassen für Gold , Silber , Nickel und Kupfer
weitere - 4 Ablheilnngen für Papiergeld , Wechsel re. Der Preis be¬
trägt 15 Mk . — In den letzten Tagen haben die meisten hiesigen
Cigarren - und sonstige Geschäfte den Vertrieb einerNeuheit auf dem
Gebiet der Zündwaaren -Jndnstrie , der „ Anstro - Hnngarian Paper -
Vestas " oder Sicherheits - Papierzündkerzchen aus der
Zündwaarenfadrik Neudörfel übernommen . Diese Zündkerzchen
haben die Form der gewöhnlichen Zündhölzer , sind aber aus Papier
hergestellt und ihr Haupwoizua besteht darin , daß sie, aufrecht
stehend wie ein Kerzchen , 1 bis 2 Minuten brennen . Der Preis ist
derselbe wie bei den „ Schweden "

.
— gHe Körpergröße bei den verschiedenen Nationen .

Die durchschnittliche Statur bei den einzelnen Völkern Europas ist
sehr verfchiedeu . Die größten Personen finden sich, wie die „ Roman -
weit " schreibt , unter den schotten , wo die Körperlänge im Durch¬
schnitt 5 Fuß und 10 Zoll beträgt . Durchschnittlich einen Zoll
Hemer find die Bewohner von Irland . In England und den
skandinavischen Länden , beläuft sich die Große auf 5 Fuß und
7 Zoll , in Wales und Deutschland 5 Fuß und 6 Zoll , im Osten
von Frankreich 5 Fuß und 5 Zoll , in Spanien , ter
Schweiz , Nord - und Mitielitalieu 5 Fuß und 4 Zoll . Die kleinsten
Leute findet man in Portugal , Südfrankreich und Süditalien ;
5 Fuß und 3 Zoll ist hier die DiirchschnittSstatilr . Was die duich -
schnittliche Körperlänge des weiblichen Geschlechts anbelangt , so be¬
trägt sie bei den französischen Frauen 5 Fuß und 1 Zoll ; die
Amerikanerinnen sind um 2 Zoll großer , während die deutschen
Frauen zwischen den beiden anderen ungefähr in der Mitte stehen
dürften . Die britischen Samen messen gar 5 Fuß und LV - Zoll .

— Für das Kiorrrarch - Arnltnral sind von Herrn Reutner
Adolf v . Hagen als 2 . Beitrag 100 Mk . bei Herrn RegierttngSralh
Kantel eiitgegaugen . Da noch etwa 3000 Mk . zur Deckung der
Gesauimtkosten fehlen , so werden weitere Beiträge dankbar entgegen
genommen .

— ,,SagbIatt " - § a :» mIi >» ge » . Für den erblindeten
Maurer in Herborn gingen ferner bei uns ein : von Frl . F .
20 Mk ., D . ii . R . 3 Mk ., E . B . 1 Mk ., W . L . 3 Mk ., Geschwister
Wiener 5 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., X . X . 12 Mk ., K . 2 Mk ., Un¬
genannt 1 Mk . Besten Dank Namens der Bedachten . Weitere
Beiträge nimmt der „ Togblatt " - Verlag gern entgegen .

— Kleine Notizen . Ans einer Thorfahrt in der Kirchgasse
ist ein dunkelblau lackirter Kinderwagen mit schwarzem Klappverdeck
und Gummireifen gestohlen worden . — Der Karneval - Verein
„ SSieebabenfia " hält morgen Freitag , ben 11 . er ., eine gemäch¬
liche Zusammenkunft im Vereinslokal , „ Hotel Hahn

"
, Spiegelgasse ,

ab . Beginn 81/ » Uhr .

.
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ist ui unserer Expedition unentgeltlich einzuseheu .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 10 . November .

— Vrrsotral - Uachrichteu . Zum Köliigi . Oberlehrer ist er -
naunt worden : Herr Lehrer Müller an bet Baugewerkschnle in

| Idstein . — Dem protestantischen Vikar Krücke von Limburg wurde
die Verwaltung der protestantischen Pfarrei Merenberg bis zur’ Wiedergenesnng des dortigen Predigers Grote übertragen . — Saut

t ; dem „Reichsanzeiger
"

verlieh der König die Rothe Kreuz -Medaille
t . 3 . Klaffe Fräulein Helene v . Boltenstern , Oberin der Pflege »
E - fchwestern vom „ Rothen Kreuz " dahier .

— Anokeichuuug . Dem Mitarbeiter der Königl . Lander -
Bibliothek und Kommifsious - Miigliede der Bibliothek , Herrn

; Dr . med . F . Ziußer bicrfclbft , ist vom Preußischen Unterrichtr -
!. Ministerium der Titel „ Professor " verliehen worden .

— Kurhaus . Frau Sophie Meuter wird in dem morgigen
fc Kur haus - Cyklus - Konzert da » dritte Konzert für Klavier' mit Orchester von Rubinstein , eine Konzert -Etüde von Sapelluikoff ,
i. Chanson triste von Tschaikowsky und Scherzo in H -moll von

l Chopin , sowie ein selbstkomponirteS Tonstück : „Paraphrase apres
Strauss “

znm Vortrag bringen . Als Orchesterwerk kommen die
Symphonie No . 1 in C - dur von Beethoven , Charfreitags -Zauder
ans „ Parsivai

" von Wagner und die Ouvertüre zu »Der Korsar "

| von Bcrlioz zur Anfführnug .
- o - Zlavtanoschutz . Sitzung vom 10 . November . Vor -

j sitzender : Herr Bürgermeister H e ß , Beisitzer : Herren Stadträthe
, Beckel , Stein und Wagemauii . Protokollführer : HerrE Sekretär Rübs amen . Zur Verhandlung steht nur eine Streit «
s fache , diejenige des Herrn Johann Ehl hier , betreffend die Erlaub -
1 niß zum Verkauf von Spiritnofen in verkapselten und versiegelten
l Flaschen in feinem Ladengeschäft Moritzstraße 12 . Die Polizei -
1 behörde sowohl wie die Gemeindebehörde haben die Bedürfirißfrage

verneint , weil in der fraglichen Gegend für siflche Verkaufsstellen
genügend gesorgt sei . Der Stadtausschuß hat aus demselben Gründe
die Konzession versagt .

— Walhalla Theater . Vielfachen Wünschen entfprecheud ,
. veranstaltet die Direktion des Walhalla -Theaters nächsten Samstag ,

12 . November , Nachmittags 4 Uhr , wieder eine Kinder -Vorstellung .
£ — Nächsten Mittwoch und Donnerstag wird das Ensemble des

Walhalla - Theaters in der Stadthalle zu Mainz gastiren .
— Gewerbeverein . Sein dieswinterliches Vortragsprogramm

hat der Gewerbeverein gestern Abend mit einem kunstgeschichtlichen
Vortrag des Kunsthiftorikers Oskar Ollendorfs begonnen . Zn
demselben hatte sich eine ebenso zahlreiche , wie aufmerksame Zuhörer -

IF schäft eiugefnnbtn , sicherlich der beste Beweis , daß das Publikum
derartigen Vorträgen ein rege » Interesse entgcgeubringt . Ollendorfs
hatte es sich zur Ausgabe gemacht , da « Thema . Meisterwerke der
alten italienischen Bilbhauerkunst "

zu behandeln , und diese Aus¬
gabe hat er vorzüglich gelöst . Für einen Kenner konnte
nichts wohlthäUger wirken und für einen Laien nichts be¬
lehrender sein , als alle die großartigen Schöpfungen und Werke
der bedeutendsten alten italienischen Künstler wie Donatello ,
Ghiderti , Andrea della Robdia rc . in ea . 9 Quadratmeter großen ,
plastisch wirkenden Lichtbildent zu bewundern und ihren Ruhm und
ihre Verdienste um die Knust in formvollendeter und anregender
Sprache zu hören . Von einem näheren Eingehen auf die Einzel¬
heiten des Vortrags glauben wir absehen zu können , möchten

l vielmehr allen Denen , welche Sinn für Kunst nnd Wissenschaft haben ,- anheimgeben , diese kunstgeschichtlichen Vorträge , deren in diesem
Winter mehrere in Aussicht genommen sind , zu besuchen .

- o - Der Architekten - v » d Ingenieur - Verein hielt am
verflossenen Dienstag im . Tivoli " seine erste Sitzung ab und hat
damit die Winterthätigkeit begonnen . Der Vorsitzende , Herr Bau¬
rath Winter , berichtete zunächst über die Sommerthäligkeit , die
außer einigen geschäftlichen Arbeiten auch eine Besichtigung der
Fabriken von Dyckcrhoff u . Söhne zu Amöneburg und Dyckerhoff
u . Widmann zu Biebrich umfaßte . An die Befichtignug schloß sich
eine Rheiusahrt und ein Abendessen im . Nassauer Hof "

zu Biebrich ,
wofür der Verein den Herren Dyckerhoff nochmals seinen Dank abstattete .
Der weitere Punkt der Tagesordnung betraf Satzringsänderrmg , und
wurde hierzu beschlossen , das Verfahren bei Aufnahme neuer Mitglieder
abzuändern und die Zahl der Vorstandsmitglieder von 5 auf 7 ^ n
erhöhe ^ Die sofort üorgenommene Wahl der letzteren fiel auf die
Herren Negiernugs - und Banrath Nugelroth . und Architekt Lang .
Für die Vorbereitungen zu der im Jnli n . I . dahier tagenden
Sßaubertierfammlung des „ Miltelrheinischen Architekten - und
Ingenieur -Vereins " wurde ein Ausschuß , bestehend aus den Herren
Baurath Diemel , Jacobi , Kaufmann , Reichwein , Willeit , Wegaudt ,
Conrady , Fritsche , Philippi und Thiel - Biebrich , eingesetzt . Mit der
Vorberathung der VerbandSsrage . Grundsätze , betr . das Verfahren
bei öffentlichem Wettbewerb auf dem Gebiet des Architekten - und
Ingenieur - Wesens "

, wurden die Herren Euler , Karl Philippi , Jansen ,
Dr . Victor , Franz und Laug gewählt . Herr Sladtbaumeister
Genzrner berichtete sodann über die27 . Abgeordnetenversammlung
des Verbandes Deutscher Architekten - und Ingenieur -Vereine vom
3 . bi » 7 . September er . zu Freiburg i./B „ der er als Vertreter
de » miltelrheinischen Verein » beiwohnte , und über die sich daran
schließende 13 . Wanderverfamuilung dieses Verbandes , über welche
das „ Tagblatt " feiner Zeit bereits Mittheilung gemacht hat .

— Hrtlftölten - Verein . Im Anzeigenthcil dieser Nummer
des „ Tagblatt "

veröffentlicht der Heilstätten - Vereiu für Lmigeu -
kranke aus Wiesbaden und Umgegend bereit » das elfte , ganz be¬
sonders stattliche Gabenverzeichniß . Dank der opferwilligen , ziel -
bewußten Thätigkeit de » nunmehr 40 Personen , Damen und Herren ,
umfassenden Agitations -Comiies ist c» gelungen , dem Wiesbadener
Heilstätteu -Verein in wenigen Tagen mehr al » 100 neue Mitglieder ,
ständige und jährlich beitragende , zu gewinnen , außerdem aber dem
Baukapital noch nahezu 100 , zum Theil recht erhebliche Gaben zit -
znführen . Wie uns ferner mitgetheitt wird , zeigen namentlich die
dem Coinitö angehörigen Damen einen besonder » dankens - und
rühmenswerthen Eifer für die schöne Sache . Dieser Eifer mag
als erfreulicher , thatsachlicher Beweis dafür dienen , daß auch tu
unteren Tagen die deutschen Frauen sich einer kräftigen , ja be -
geisterungSvollen Mitarbeit gerne unterziehen bei den Aufgaben , die
in unserer , an Kuttnrsortschritten , aber gerade darum auch an
KulturschSden so reichen Zeit von jedem gebildeten und bemittelten
Menschenfreunde im Dienst der Gesammtheit , zugleich damit aber

s auch im eigensten Jutereffe , zu losen sind . Unter diesen Aufgaben
l ist aber gerade die Bekämpfung der Schwindsucht in Dentschlaitd ,

und zwar durch die Errichtung zahlreicher Heilstätten in Deutschland
selbst , eine der größten , edelsten und zugleich lohnendsten .

GrienLreise des deutsche » KgiserMares .

yb . Krrlitr , 10 . November . Die Morgenblätter melden : Die
Thkiluahme an der offiziellen Festfahrt zur Einweihung der Erloser -
kirche in Jerusalem unternahmen nach dem Besuch von TamascuS
einen Abstecher nach Athen und sind auf der . MidnigbtSiin " gestern
Morgen bei schönem Wetter dort eingelrofsen . Die Rückreise nach
Neapel wurde gestern Abend migelreten .

hd . Berlin , 10 . November . Dem „ Berliner Tageblatt " wird
an » Madrid telegraphirt : Em fpanijcheS Geschwader ist von
Vigo nach Cadiz auf Befehl der Regierung abgedampst , da letztere
an den Besuch des deutschen Kaiserpaares glaubt . Auf der deutschen
Botschaft ist bis jeyt noch immer nichts von dem Besuch bekannt .
Wenn derselbe zwecks Einnahme von Kohlen wirklich erfolgt , dann
wurde derselbe nur einen private » Charakter tragen .

UoNkswirthsHaftliches .

Lruchtinarltt ? u Wiesbaden vom 10 . November . 100 Kilo¬
graumr Weizen — Mk . — Pf . dis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
A ) Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 3 Mk .
20 Vf . bis 3 Mk . SO Pf . ICO Kilogramm Heu 5 ML — Pf . bi »
6 ) Mk . 20 Pf . Ungefähren waren : 41 Wagen mit Frucht und
43 Wagen mit Heu und W trotz .

Fruchlmarltt zu Limburg vom 9 . November . Tie Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Maller — ML — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Matter 14 Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .
75 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Soin , alte » , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Koru , neues , pro Malier 11 Mk . 41 Pf . ,
pro 100 Kilo 15 Mk . 21 Pfi , Gerste pro Matter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , alter , pro Malter — Mk .
IT ^ 00 Kilo — ML — Pf ., Hafer , neuer , pro Matter
6 Mk . 66 Ps . . pro 100 Kilo 13 Mk . 32 Pf ., Erbsen , alte , pro
Matter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Aepsel pro
60 Silo — Mk ., Malter — ML , Kartoffeln pro 50 Kilo — Ml .
Efctt .-r pro Silo — Pik . — Pf ., Eier pro Stück - Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rf «
vom 10 . November , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Actie » 298 ’/»,
Discouto -Eommaudtt 194 .60 , Staatsb .- Aetieu 300 .— , Lombarden
611/ «, Gotlbardbahn - Aktien 144 .— , Ceiitralbahn 148 .40 , Nordost »
bahn 103 .90 , Uiüonbagu 78 .50 . Laurahütte - Actieu 208 .95 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 187 .— , Bochumer 2l6 . - ,Harvener
172 .70 , 3 - procentige Mexikaner 23 .80 , 6 - proc . Mexikaner 97 .— ,
Italiener 90 .70 , Dresdner Bank — .— , Darmstadter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 199 .— ,
4 -proc . Spanier 41 .90 , 3 -proe . Portugiesen — , Neichsdank »
dtskonto — .— . Tendenz : still .

Wien . 10 . November . Qesterreichische Credit - Actie » 35462 ,
Staatsbabn - Actieii 356 .20 , Lombardeit 68 .50 . Mark -Rote » 58 .92 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

tittar .taioriliä HiW » »»IiiisS - 1, an » fmiKlUu . TtM : 33. Statte m ®rüM ,tw Mn hbrnen Th - It ea » 61e « N,«ige1» « « Stletbi ; Beide in Wiesbaden
an » Betlaa des S. 64 eilend : t » Ue » tzktzButdtalerei in QtclbtW



Seite 4 . lu . November 1898 . Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe ) . Verlag : Üanggafse 27 . 46 . Jahrgang . No . » 26

Verein der Künstler ulunstfreunde
.

Wiesbaden .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

ein getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Eintausch bereit willigst . 13605

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon M .

Cognac
F . A . Oienstbach , Rheinstrasse 87 .

K . Loewe .

Aßmannshauser
Loose !

03

8 . Guttmann & € ’

o

Poppirta Mnrloefnffa Ganz enorme Auswahl für ganze Kleider ,
Uul I II lv IllUUvOlUII v . sowie auch reizende Dessins für Blousen

Unterröcke in Reinseide und Halbseide , Stück 25 20 .— , 15 .— ,

Reinseidene schwarze und couleurte Unis und Fantasie - Modestoffe
14250

für ganze Toiletten , Blousen und Garniturzwecke in jeder Preislage , von 1 Mark anfangend .

Schumann .
Massenez .

Popper .

Brahms .
Boccherini .

Grieg .

Fr . Schubert .

Rondo , C - dur .
Scherzo , Cis - moll
Faustwalzer . .

6 . Lieder :

. Beethoven .

. Chopin .

. Gounod - Liszt .

Vortragsordnung .
i . Sonate für Clavier und Violoncell

in A - moll
2 . Lieder : Der Wegweiser , Lachen

und Weinen . . . .

„ Ruhe , Süssliebchen “ aus
Tieks Magellone . . .

3 . Sonate für Violoncell . . . . .
4 . Zwei Balladen ( Der Mummelsee ;

Edward ) .........
5 . Clavierstücke :

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mark sind bis

Dienstag Nachm . 5 Uhr in der Buchhandlung von
Moritz und Münzel , Taunusstr . 27 , zu haben . F 329

Der Vorstand .

a ) Gefesselte Musen , b ) Die Königs¬
kinder ......... Herrn . Zumpe .

c ) Fussreise , d ) Der Musikant . Hugo Wolf .
7 . Stücke für Violoncell :

Weinstube Ith ein go 1 < 1
Helenenstratze .

Heute Abend von 6 Uhr ab :

Has im Topf und Kartoffelklötze .

Carl Cassel , Glückscollecte ,
Wiesbaden , Kirchgaffe 40 .

FleischMmliM
( bewährtestes System) ,

BroMneitoiteii
empfiehlt billigst 12665

Achtung ! Achtung!
Dem glücklichen Gewinner diene zur Nachricht , daß das

von mir gekaufte Metzer Loos No . 66140 mit

500 Mark gezogen worden worden ist , und kann Gewinner

das Geld sofort bei mir erheben .

Carl Cassel , Glückscollecte ,

Kirchgaffe 40 .

deutsch , und französ ., pr . Fl . von 1 .70
bis 6 .— Mk . Mein deutscher Cognac
pr . Fl . 2 .— Mk . ist von ganz besonders

J lieblich zartem Geschmack und kann
denselben Jedermann empfehlen . 14252

Franz Flössner
,

WellritzatraMe 6 .

üaarketten
werden geflochten und mit Gold - Beschlag ver¬
sehen in jedem gewünschten Preise .

( w . Gottwald , Goldschmied ,
7 . Faulbrunnenstrasse 7 .

Unterröcke mÄ31 “ 10 - 8 - 6 - 5 -

fr ' . A . Oienstbach , Rheinstratze 87 ,
Weinkellercien : Rheinstraße 82 u . 87 .

13387

Schinken mit Bein ,
4 — 6 Pfd . schwer , per Pfd . 65 Pf ., garantirt reines Schweine¬
schmalz per Psd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 Pf .

Alois scbaai . Röderstratze 3 .

Dienstag , den 15 . November 1898 , im Saale des
Hotels Victoria :

Fünfter Abend

a ) Abendlied . . . , .
b ) Melodie . . . . . .
c ) Elfentanz ......

Beginn 7 Uhr .

Helle reinwollene Ballstoffe , mÄh .

Deutsche Rothweine
garantirt rein , zu Engrospreisen ,

Fertige Betttücher
, besonders billig .

Grosse Sortimente Veloutines Matinees , 120 Cmtr .

breit , Meter von Mk . 1 . — anfangend , 70 Cmtr . breit , Meter von 35 Pf .

anfangend .

Grosse Posten in waschächten Hauskieider -

Stoffen
,

beste Fabrikate , per Meter 30 bis 90 Pf .

Neuheiten in Morgenröcken ,
Matinees und

Unmrlanhlnncnn aus Veloutine u . reinwollenen Stoffen , Stück
ncIIIUClIUlUllOüll 25 .— , 20 . — , 15 . — , 10 — , 7 . - bis Mk . 3 . 50 .

für 1898/99 .

Mitwirkende :
Fräulein Elsa Ruegger aus Brüssel ( Violoncell ) ,
Herr Alfred Schmidt - Badekow aus Hamburg ( Clavier ) ,
Herr Concertsänger Ludwig Strakosch von hier .

gegr . 1858 , 9924
IW . Hlifnergasse I « .

QnhlA/DrTO MndncfnfFa Und auch für Trauer . Grösste Aus -
OUllWdl tu IflUUüblUliv wähl alle ; reinwollenen Gewebe ,

anfangend per Meter 90 Pf . bis zu den feinsten halbseidenen Qualitäten .

Fonfocio lytnrlnetn -fiFa in den neuesten Frisee - Broche - Geweben ,
I dllIdolv - li ! UUvOlU II v in ganz Wolle und Halbseide , denkbar

grösste Auswahl , per Meter 1 .50 , steigend bis Mk . 4 . — .

in Eispackung eingctroffen , pr . Pfv . v . 25 Pf .
an , Roheßbücklinge 5 , 6 , 8 Pf . , Kieler Bücklinge 10 Pf . ,
Spickaal , Kieler Sprotten , Rollmöpse 5 Pf . , Nürnberger
Ochsenmaulsalat Pfund 60 Pf . , Brat - Häringe , Brat -
Schellfische , BiSmarck - Häringe empfiehlt 14251

Adolf Haybach ,
Wellritzfiraße 22 .

25 Fl .

43
52
77
97

p . Fl . ohne Glas bei Abnahme v . 12 Fl .
einzelne Flasche 5 Pf . mehr ,

Rothweiu ........ 45
Ingelheimer 55
Ober -Ingelheimer 80

Grosse Posten Tischtücher ,

Servietten und Gedecke

in allen Grössen , nur bewährte Qualitäten ,

zu und unter Fabrikpreis .

Grosse Qualitätenauswahl bester Fabrikate
in Reinleinen und Halbleinen für Bett - und Leibwäsche .

Farfinn RQITIQnu/ÖCollO von den einfachsten bis zu den ele -
i vl lly u UdlllCilWclDvIlC gantesten Fa ^ ons in jeder Preislage .

und Costume - Röcke , per Meter von 65 Pf . an .

Gestreifte Modestoffe . Schneiderkleider und

"

für Blousen

in ganz Wolle und Halbseide , Meter 1 .50 bis Mk . 3 . — .

Einfarbige Damentuche
, 115/140 breit . Feinste

reinwollene Qualitäten in diversen Farben , Meter 2 . 50 bis Mk . 4 . 50 .

Kammgarn - Cheviot - Neuheiten . engl . Schneiderkleider .

Eleganteste Marinefarben und schwarz , Meter 1 . 50 bis Mk . 3 .50 .

Reinwollene Schleifen - Caros
, Frisee , Travers und

Zick - Zack , Meter von Mk . 1 . 50 an .

Glas ! Porzellan !
Äusstattungsgeschäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger

rinfflrhiflO Mnrlnetnffa in den prachtvollsten neuesten
Lall I dl Uly ü lilUU vblU II ü Farben und reinwollenen Geweben ,

anfangend per Meter 45 Pf . bis zu den allerfeinsten Qualitäten .

Ausverkauf
wegen Aufgabe folgender Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Patent - Kinderstuhle , neueste Sportwagen ,
Kinder - Lanfstühle , Kinder - Schutzgitter und

Wäschetrockner ,
im Kinderwagen - Special - Magazin Albrcchtstratze 12

( kein Laden ) .

. Straßburger Pferde - Lotterie , Ziehung 19 . Nov .,
S Loos Mk . 1. — ,

Woftlfahrts - Geld - Lotterie , Ziehung 28 . November ,
Loos Mk . 3 30 , Haupt - Gew . Mk . 100,060 baar ,

Meißener Geld - Lotterie , Zieh . 5 . Dez . Loos Mk . 3 .30 ,
o Haupt - Gew . event . Mk . 160,000 baar ,

empfiehlt und versendet ( auch gegen Nachnahme )

8 . Webergasse
empfehlen

zu aussergewöhnlich billigen Preisen :
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Das Glück ist Allen gleich und gut , I*

Ist auch beständig heut ' und morgen ; Er
Den Reichen giebt

' s Furcht , Mühe , Sorgen , K
Den Armen Hoffnung , Sinn und Muth . f»

Weckherlin . &
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( 21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

König Erfolg .

Roman von Knlon von Zerfall .

Wird sie ihn retten diese Liebe vor dem Abgründe , vor
dem er stand ? — Oder --

Im Winkel , bei altem Gerümpel , hing der braune Schlapp¬
hut . Er hatte ihn schon lange nicht getragen .

Er nahm ihn herab , wischte eine Lage dicken Staubes
von der Krempe und legte ihn sorgfältig in den Schrank .

Mchmüthig nahm er Abschied davon .
Als er den Schrank schloß , schlug er mit der Fläche

seiner Hand seinen allen Lufthieb . Ah was , da drinnen

muß es stecken , nicht in einem alten Hut . — Man kann

nicht stehen bleiben . Sigmar hat ganz recht , vorwärts heißt
die Losung .

Das war wieder so ein Abschnitt in seinem Leben . —

Sigmar kannte seinen Chef nur zu gut , als daß er

nur einen Augenblick daran zweifelte , welche Folge für ihn

dieses unglückselige Zusammentreffen im Atelier Rückerts

haben würde , das für den Glücksvogel Markus , wenn ihn
nicht Alles täuschte , das gerade Gegentheil bewirkte .

So kam er dem alten Fuchs zuvor und berichtete eine
-Stunde darauf an Hermine Alles , was sich bei dem Maler

zugetragen , das Zusammentreffen des Vaters mit seiner
Schutzbefohlenen , einem großen Talent , dem er die Bahn

geöffnet , den Jrrthum Addas , welcher wahrscheinlich mit

seinem Abgänge zu einer offenen Erklärung geführt habe .

„ Was könnte der Papa seinem Liebling verweigern,
"

fügte er hinzu . „ Vor Adda machen seine ehrgeizigen Pläne
Halt , dafür müssen Sie ihn entschädigen , der Schatz dieses
Hauses . "

„ Mit dem man nach Gutdünken schaltet und wallet ,
meinen Sie ? Wenn er sich nur nicht irrt , der gute Papal

"

Sie erhob sich in höchster Erregung , fragte dann ganz
unvermittelt nach den neuesten Nachrichten von der Insel
l '

Jnconnue , die sie allein interessirten von all den Handel -

schaften des Vaters .
Das wäre noch etwas , fern von all ' der Niedertracht

dieser lächerlichen , hohlen Maskerade auf dieser Insel mitten
im Ocean , ganz nach seiner Idee leben , frei und unabhängig ,
ganz königlich .

Sigmar sah es aufblitzen in ihren schönen Augen vor

glühendem Verlangen . — Nur so war sie zu gewinnen .

„ Und warum sollten Sie das nicht können ? Erinnern
Sie sich noch , was ich Ihnen damals sagte , beim Scheine
der Fackeln ? — Vielleicht ist ein Thron zu vergeben in

unserer Dichtung ! Wer würde ihn würdiger ausfüllen , als

Sie , Fräulein Hermine ? Ja , ich zweifle gar nicht , daß
auch Ihr Herr Vater längst daran gedacht ; nur um Eines
wird es sich handeln : mit wem Sie ihn theilen müssen !"

„ Müssen ? "
entgegnete Hermine entrüstet .

„ Allerdings ! Das Recht wird er sich nicht nehmen

lassen .
"

„ Oh , dann verzichte ich auf Alles . Das wäre ja eine

neue Maskerade . Nein , lieber noch die alte , an die ich

wenigstens schon gewöhnt bin . Und was ist denn eigentlich
mit Ihnen ? "

fügte sie plötzlich fast zornig hinzu . „ Es

schien mir einmal , als nähmen Sie Ihren Flug sehr hoch — "
.

Sigmar durchrieselte ein Feuerstrom bei diesen Worten ,
die nicht mißzuverstehen waren . Wenn er es jetzt kühn

wagte ? —

„ Haben Sie denn das wirklich beobachtet ? Sich am

Ende erfreut daran ?

„ Ja , das habe ich auch , ich leugne es nicht ! " erwiderte

sic ohne Zögern . „ Ich hoffte auf Sie , offen gesagt , in

dem geheimen Kampf , den ich führe gegen meinen eigenen

rücksichtslosen Vater .
"

Sigmar bebte in seinem Innern . Das war ja gerade¬

zu ein Geständniß .

„ Wie ? Wie ? Sagen Sie mir nur , wie Sie sich das

dachten ? "
fragte er in höchster Erregung . „ Daß ich Sie

befreie ?

„ Ja , auch das .
"

„ Hermine ! "
Sigmar machte Miene , ihre Hand z » fassen .

Doch sie zog sich rasch zurück und sah ihn groß an , mit

einem rätselhaften Blick .

„ Daß Sie sich ihm überlegen fühlen , nicht fein gehor¬

samer Diener sind , daß Sie ihn niederzwingen mit Ihrem

Wisse » , daß Sie ihm höhere Ziele zeigen . So war es ge¬
meint , Herr Sigmar , nicht anders . "

Sie ließ ihn verblüfft , geblendet stehen , bann aber wirkten

ihre Worte , die noch immer forttönten in seinem Innern
wie ein Frühlingssturm .

Sie wollte erobert fein und von Niemand anders , als

von ihm . Alles Andere waren vergebliche Ausflüchte ihres

Eigenstolzes . Jetzt an die Arbeit ! l '
Jnconnue war das

Losungswort .
Er legte selbst im Anfang wenig Werth auf diese Idee ,

betrachtete sie mehr als einen geschickten Journalistenkniff .

Allmählich erst gewann für ihn die Angelegenheit mehr

praktisches Interesse , und die Idee der Verwirklichung des

Planes unter seiner Leitung festigte sich in ihm .
Von dieser Stunde an aber sah er darin fein heiligstes Ziel .

Pullmaun hatte einmal auf den verführerischen Köder

angebissen und Sigmar verstand es vortrefflich , seiner Eitel¬

keit zu schmeicheln . Vielleicht dachte er auch , auf diese

Weise des unwillkommenen Freiers am ehesten ledig zu
werden , gegen den das Mittelchen „ Jolanda Serlo " viel zu
schwach sich erwies .

Er packte mit gewohnter Energie an . Ein Dampfer
mit Vertrauensmännern ging auf seine Ordre ab , um die

Insel auf das Genaueste für seine Zwecke zu prüfen ,
während er selbst , bereits sich gewissermaßen als künftigen

Regenten fühlend , das in dem neuen kleinen Staat durch¬

zuführende Wirthschaftssystem auf dem Papier entwarf ,
wobei Sigmar ihm unentbehrlich war .

Das Resultat der kleinen Expedition war überaus

günstig .
Die Insel war von etwa 200 Malayen bevölkert , welche

notdürftig Ackerbau , höchst primitive Viehzucht und Fischerei
trieben und von der englischen Regierung , unter deren

Schutze das Eiland stand , lediglich geduldet waren . Vor¬

zügliches Arbeitermaterial , tropisches Klima , tropische Pro¬
dukte aller Art , bei dem fruchtbaren Boden leicht zu er¬

zielen , welcher zwei Dritttheile der Insel einnahm , während
der Rest waldiges Gebirge war . Vortrefflicher Hafenplatz ,
in früherer Zeit sichtlich schon benutzt , da sich auch die Reste

einer alten Ansiedlung vorfanden , jetzt von den trägen

Malayen bewohnt . Die Erwerbung des Eilandes wäre

mit verhältuißmäßig geringen Kosten zu vollziehen , nur

Eile sei Roth , indem , durch die Gerüchte aufmerksam ge¬

macht , sich bereits Bewerber gefunden hätten , die englische

Regierung selbst sich dafür bereits interessire .

An Raschheit des Entschlusses fehlte es Pullmaun nie .

Einen Tag darauf war er auf dem Wege nach London ,

um den Ankauf zu realisireu , im Falle des Gelingens so¬

fort die Besiedlung ins Werk zu setzen . Um das Menschen¬

material war ihm dabei nicht bange . Es wogte ja nur fd
durch die Räume des Palastes , welcher der internationale «

Gesellschaft für Bodenerwerbung zum Mittelpunkt diente ,

von armen Teufeln und Abendteurern . Um die Sache aus

dem Groben herauszuarbeiten , brauchte es keine engere

Wahl . Erst die zweite Sendung sollte die maßgebende fein ,

Jetzt , wo er vor der Tathsache stand , war es zu Ende

mit aller Phantasterei , jetzt war er wieder der alte rücksichts¬
lose Thatcnmcnsch . Natürlich ließ er Sigmar auch seinen

guten Glauben . Er gehörte für ihn zu den Menschen , die

nur dann Großes leisten , wenn sie sich selbst belügen , mit

großen Motiven arbeiten , an die sie im Grunde des HerzenS

selbst nicht glauben .
Im Stillen rechnete er auch ihn zur ersten , zu der

Pioniersendung . An der Spitze der zweiten , die er sich

ausgedacht , sollte ein ganz Anderer stehen .

Er hatte dieses System bereits mit Erfolg wiederholt
durchgeführt .

Das kleine Eiland schlummerte noch friedlich im Schooße

des unendlichen Oceans , ohne Traum von dem Glück , das

schon die Schiffe rüstete , um an seiner stillen Küste Anke «

zu werfen .
4 .

Niemand durchschaute diese unausgesprochene Neigung
Beider besser , als Doktor Erenius . Er liebte Hermine . Er

liebte ihre herbe Jungfräulichkeit , ihren mehr auf das

Ernstere gerichteten Geist , der so weitab war von dem ihrer

Geschlechtsgenossinnen . Er liebte ihre stolze Schönheit , die

verhaltene Gluth ihrer Sinne selbst , die doch hinter all der

Hoheit schlummerte .

Nur einen häßlichen Makel fand er an ihr , der ihm das

ganze schöne Bild zerstörte , eine krankhafte Ehrsucht , wohl
vom Vater ererbt . Eine prüfungslose Vorliebe für das

Blendende , welche einen bedenklichen Mangel an Innerlich¬

keit verrieth . Und diese Schwäche hatte der Mann ersehen ,
in dem er bei der ersten Begegnung seinen Feind gewittert ,
— dieser Sigmar ! Dieser typische Vertreter der modernen

Halbheit , mit seinen Bruchstücken von Bildung und Wissen ,
die er , der Mann der abstrakten Wissenschaft , geringschätzte .

Was bot er der Verblendeten ? Schäumende Seifen¬

blasen ! Und er mußte zusehen , wie sie gierig danach

haschte und nur noch einen Blick des Mitleides hatte für

ihn , den Schwunglosen , eines Mitleides , dem unverkennbar

etwas wie gekränkte Liebe beigemischt war .

( Fortsetzung folgt .)

Gem . Frucht - Marmelade
13078per Pfund 30 Pf .

Butter gegen Nachnahme . Honig
10 Pfd . frische Naturkuhbtttter Mk . 6 .50 .

Mk . 5 .50 .

D . Goldstein , Buezacz via Breslau . F12

13948excl . Glas .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

für Damen alle Grüssen pro Paar 3 .00 ,
für Kinder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn 1 . 15 .

Langgasse
38 .

Th . Elbert , Conditorei ,
Taunusstraßc 55 .

garantirt rein .
Gemischte Marmelade Pfund 30 Pf .,

E . M . Klein ,
Delikatessen - Handlung , Kleine Burgstratze 1 .

13951 !

Kartoffeln
Laden diese Woche mehrere Waggons gelbe englische und magnum
bonum ans und liefern pro Ccntner 3 Mk . ftci Haus .

» lois Schani , Röderstr . 3 . H . Becker , Röderstr . 41 ,

10 Pfd . besten Naturbienenhonig Mk . 4 .50 .

Halb Butter halb Honig Mk .
"

7 .

Feinster Blüthen - Honig
( Allein . Verkauf v . einem der bedeutendsten
Bienenzüchter der Rheinpfalz ) , unter Harantie
der absoluten Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 ,

Hilfruf .
Der Müller Heinrich Moos auf der Grorodcr -Mühle , zwischen

hier und Franenstein , wurde Freitag , den 7 . d . M ., von einem
schweren Schicksalschlag getroffen . Stallung und Scheuer mit den
sämmtlichcn Wintervorrätben brannte ihm nieder . Der Hei ingesuchte
war in keiner Feuerversicherung und sieht bei sonstiger Vermögens¬
losigkeit mit seiner Familie einer traurigen Zukunft entgegen .
Edle Mcnschcnherzcn werden gebeten , seiner zu gedenke » .

Zum Empfange von Gaben sind bereit :
Johannes Belaspee , Pfarrer . Ä . Lehr , Bürgermeister ,

Mr . Bayerthal , Arzt . Wenzel , Pfarrer .
Schierste ! « , den 10 . Oktober 1898 .
Auch der „ Tagbl . - Verlag " nimmt Beiträge gerne zur

Weiterbeförderung an .

gemischte Marmelade , la ,
Brombeer - Marmelade
Himbeer - Marmelade
Rheinisches Apfelkraut
Erdbecr - Marmclade
Aprikoscn - Marmeladc
Pfirsich -Marmelade

Sahannisveer
- Marmelade

uittcn -Marmelade
Hagenbutten - Marmcladc

cmpsiehlt

40
50
60
60
70
70
70
70
70
80

Wreschner ’
s

Frankfurter Sohuh < Bazar ,

38 . Langgasse 38 .

verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des

Geschäfts

| Makatfahrptan
4 des

3 Wiesbadener Tagblatt
Mittler 189899

i zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

Q Verlag , Kauggasse 37 .

Ä Der Plakatfahrplan enthält die Ankimfts - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbade » mündenden Eifen -

« bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

m verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Conditorei Fritz Künder ,

Museumstrasse 3 .

Telephonruf T34
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Amtliche Ameiaen

AVuKststickerei Stufe , besonders in den wenig

montirt bei

6925 ;

General - Agentur

ev . Conf ., irr schriftl . 2Irbcikn _ u . etw . Buchführung bewandert , für
Bureau gesucht . Schriftl . Ofierteir mit Angabe der Gehaltsanspr .
unter Ul . » . 48L an den Tagül .-Verlag erdeten .

Jüngerer Schreiber , der auch das Jilka ff o zu besorgen
hätte und in der Lage ist , 300 Mk . Cautio » zu stellen , sofort
gesucht . _ _ 14 '254

Fräulein
mit guter Handschrift zur Ans . schriftl . Arbeiten gesucht . Offerten
unter V . iE . 482 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

- es Stilg . Deutsch . Bersich . -Berei » in Stuttgart ,
E . K . ^ Vindschild .

C . Scherzinger 10 Mk . , I . Nowack 4 Mk . , Mrs . Musgrave
( Kaiscrhof ) 30 Mk . , Frau Heinrich Söhnlein 10 Mk .,
Philivp Weil 3 Mk . , Karl Mertz 10 Mk ., Friede . Stupp
10 Mk . , N . N . 10 Mk ., Dr . med . F . Gärtner 5 Mk .,
Frau Geheimrath Geißel 10 Mk ., Hch . Kückclmann 10 Mk .,
Frau L . Fischer 5 Mk ., Dr . med . S . H . , Frankfurt a . M .,
100 Mk . , Frau Frieda Dehn 5 Mk ., Jos . Klein , Johannis¬
berg , 10 Mk . , Pfarer Eies - , Winkel a . Rh . , 20 Mk . , Exccllenz
von Prcffentin ö Mk . , M . B . 2 Mk . ,C . H . 2 Mk . ,L . W . 50Mk .,

werde » eingebunden , Bilder ein -
gerahnit , sowie alle Damen - Hand -
arbciten in Plüsch , Atlas und
Lederschnitt prompt und billig

rang . Nicolasstrake 22 ,

Ausschreiben .

Es wird nm Auskunft über den Aufenthalt des Hans -

önrschen Johann Müller , geboren am 27 . Mai 1882
in Limburg , zu den Acten P . L . 2712/98 ersucht . F 440

Wiesbaden , den 7 . November 1898 .
Der Amtsanwalt .

sprachkundiger vcry . Wann sucht
'OllllyVv BertraitcuSpostcu . Cantionssähig .

Stuck ) ans Reise « . Offerten unter es . V . » ss an den
Tagbl . - Berlag .

Ein starkes gebrauchtes Ziehkarruchm
zu kaufen gesucht . Off , n . Westendstraße 18 , Part ., erbeten .

last neu , ein Bücherreal , 2 große Öelbttder ,
UU ' IHVb 2 Kameltaschcu - Sophas und dergleichen zu
verkaufen Nicolasstratzc 22 , 4 St .

Hch . Brunn 3 Mk . , Ant . Weinberger 3 Mk . , von Mit¬
gliedern und Beamten der Königlichen Regierung durch
Reg .- und Mcdicinalrath Pfeiffer 116 Mk ., Frau Mina
Wilhelm 4 Mk . , Dr . ph . Paul Petz 3 Mk . F414

3 ) a » einmaligen Zuwendungen : « I
Heinrich Schmoelder , Biebrich a . Rh . , 6 Mk ., Fräulein D .

B . Giesenberg 10 Mk . , Frau Ferdinand Serie ( zweite Gabe )
20 Mk ., Unbenannt 20 Mk . , Oberregierungsrath Krause I
20 Mk . , GüterexpeditionS - Vorsteher Jacob Stark , Kastel , I
5 Mk . , Mutter Sünder , Kastel , 2 Mk ., Gg . Jos . Knoll j
20 Mk . , Frau Feige ! 20 Mk ., Carl Acker , Weingroßhändler , j
100 Mk . , Dr . H . 10 Mk . , Rentner Friedrich Knauff ,
Moskau , 100 Mk . , Unbekannt ( durch Prälat Dr . Keller ) 1
5 Mk . , Frau de Jtürbe ( Hotel Oranien ) 10 Mk ., O . R . D
( Hotel Oranien ) 50 Mk . , Borchardt ( Hotel Oranien ) 15 Mk ., 1
Frau Albrecht Goetz 10 Mk . , Frau Geheimrath Diesterweg Wk
10 Mk . , Graf Franz Lucchisini 5 Mk ., Dr . med . Caü 1
Goetz 10 Mk . , Otto Pfaff 50 Mk . , Gottl . Hammacher , ;
Rittergutsbesitzer , 20 Mk . , Alex Koenemann 20 Mk ., 1
O . Pam , Paris , 100 Blk . , Oscar Sachsser , Major a . D ., I
5 Mk . , Baron von K . 100 Mk . , Graf u . Gräfin Keller 1
10 Mk . , Baronin von Ziegler - Klipphausen 3 Mk . , Christ . |
Hoffmann 10 Mk . , Ungenannt 10 Mk . , N . N . 1 Mk . , Frau i
Marie Habich 2 Mk . , Jean Kolb 2 Mk . , W . Lehr 3 Mk .,

1

N . N . 5 Mk . , C . Philippi 1 Mk ., Aug . Külpp 2 Mk ., 1
Joh . Gruel 2 Mk ., Franz Flößner 2 Mk ., I . Hohlwein i
5 Mk . , Karl Wittich 1 Mk . , Fritz Haßler 5 Mk ., Frau ■
Meyerfeld ( Therefien - Apotheke ) 6 Alk . , Karl Stoll 2 Mk .

'
, 1

PH . Prinz 3 Mk . , W . Hanson 5 Mk . , N . N . 10 Mk ., 1
E . Stuch 3 Mk . , Fräulein von Boni » 3 Mk ., F . Schrinon 1
2 2R £. , G . Pohl 10 Mk . , Fräulein Alfter 2 Mk ., Frau :
Schweitzer 10 Mk ., Frau Vostelmann 10 Mk ., Fran Koegel

'

10 Mk . , Dürseln 1 Mk . , M . T . 2 Mk . , Johs . Pfl . 2 9JZL ,
■

Dr . med . Matthissen 5 Mk . , B . H . 3 Mk ., Joseph Ulrich
5 Mk . , Fräulein Göllner 5 Mk ., R . Blumenthal 10 Mk .,

*

2C- entfernt jchmcrz - u . gefahr -
«VSSijIltlUllgSIl los J . Eiuhl , gepr . Heil

gebülfe , Nerostraße 5 . Llllscitige Anerkennungeu ! k

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautkliffe , Applikation , Mosaik , Goldsticken tc „ monatl . 15 Mk . ;
auch Einielstnnden . » i «- i « - sche Schule , Taunnsstr . 13 . 13687

In UichtruntUche Anzeigen ß

Heilstätte für mliiderEteiiiittelte LiiiipMe
aus Wiesbaden und Umgegend .

( Landkreis Wiesbaden , Rlieingaukreis
and Vntertaainuskreis . )

XI . Gabeuverzeichltis ) ( Einzahlungen u . Zeichnungen ) .

1 ) Bon ständigen Mitgliedern :

N . N . 1000 Mk . , Gesellschaft Linde ' s Eismaschinen
500 Mk ., Actiengesellschast Dornt Burgeff & Co ., Hoch¬
heim a . M , 300 Mk ., Stadtgemeinde Eltville a . Rh .
300 Mk . , Stadtgemeinde Rüdesheim a . Rh . 300 Mk .

2 ) an jährlichcn ^ Veiträgen :

Prälat Dr . Keller , Decan und Stadtpfarrer , 10 Mk .,
Dr . med . Mertens 5 Mk ., Landrath Wagner , Rüdesheim
a . Rh . , 5 Mk ., Frau St

'
ritter - Voll , Biebrich a . Rh . , 5 Mk . ,

Dr . med . Sautlus , Hochheim a . M ., 5 Mk . , Frau Auguste
Saxer 5 Mk . , Dr . med . H . Strecker 5 Mk . , Kammerherr
von Hülsen 20 Mk ., Frau Gertrude Windschild 5 Mk . ,
Frau Emma Webner 5 Mk . , Dr . med . Hecker 5 Mk . ,
Gemeinde Sonnenberg 10 Mk . , Dr . M . Silberstein , Stadt -
nnd Bezirksrabbiner , 5 Mk . , Frau Mathilde Goetz 15 Mk .,
Frau Justizrath Bergas 15 Mk ., Frau Dr . Großmann
15 Mk ., Konsul Edmund Wagenknecht 30 Mk ., Charles
Rheingantz 20 Mk . , Louis Wätjen 10 Mk . , Carl Freusberg ,
K . Deutscher Consul z . D . , 5 Mk ., Geh . Sanitätsrath
Dr . med . Brauneck 5 Mk . , Freifrau Treusch von Buttlar -

Brandenfels 6 Mk . , Fräulein Anna Verton 5 Mk ., Frau
Elise Voltz 20 Mk . , Otto Schultz , Oberst a . D . , 5 Mk . ,
Frau Ludwig Deneke 10 Mk . , Dr . med . Pleßuer 5 Mk .,
Richard Kadesch 5 Mk . , L . Fischer 5 Mk . . Adolf Haybach
5 Mk ., Frau Auguste Jager 5 Mk ., Fritz Bernstein 5 Mk .,
I . B . Willms 5 Mk ., P . Enders 5 Mk . , Franz Berberich
5 Mk . , Gebr . Erkel 5 Mk ., Hch . Römer 5 Mk ., Albert

Seyberth , Apotheker , 5 Mk . , Frau Ida Seyberth 5 Mk . ,
Dr . med . Schrank 5 Mk . , Ernst Kocks , Apotheker , 5 Mk . ,
Louis Hutter 5 Mk . , Frau Consul I . Balentiuer 20 Mk .,
iräuletu I . Valentiner 5 Mk . , Fräulein I . Harms 5 Mk .,

Frau Emilie Sokoloff 5 Mk . , Wilh . Rintelen , Major a . D . ,
5 Mk . , Frau W . Hagedorn 20 Mk . , Fau Cath . Bechem
10 Mk . Frau Antonie vom Baur 10 Mk ., Dr . ph . Carl

Hempel 5 Mk . , Gemeinde Schierstein 30 Mk ., Jos . Poulet
5 Mk . , Leonh . Kurtz , Hof - Photograph , 10 Mk . , Carl Mertz
5 Mk . , Jacob Häffner 5 Mk ., Fräulein Helene Lugenbühl
10 Mk . , Frau Gräfin de Villeneuve - Albuquergue 10 Mk .,
Feller & Gecks 5 Mk ., Frau Major HeuSgen 10 Mk .,
Fräulein Fanny Gerson 5 Mk ., Heinrich Eickmeyer 5 Mk .,
Carl Ackermail » 5 Mk ., D . Wasserzng , Apotheker , 10 Mk .,
Wilh . Kaewel 5 Mk . , Dr . med . F . Gärtner 5 Mk . ,
Dr . med . Hecker 10 Mk . , Frau H . Meyer 10 Mk ., Frau
Ang , Platzhoff 5 Mk . , Fräulein A . Hanth 5 Mk . ,
aus Johannisberg : Carl Klein , Weinhändler , 5 Mk . ,
P . Bonschong , Postverwalter , 5 Mk . , I . Zimmermann ,
Rentmeister , 5 Mk . , I . Maier , Hofgärtner , 5 Mk .,
aus Winkel a . Rh . : Freiherr von Spießen , Kgl . Forst¬
meister , 5 Mk . , Wilh . Zerbe , Lederhändler , 5 Mk ., Wwe .
G . Muller , Weinhändler , 5 Mk . , Wwe . Gustav Herber ,
Weinhändler , 5 Mk . , H . Hermer , Weinhündler , 5 Mk .,
Adam Herber , Weingursbesitzer , 5 Mk ., F . Göromont ,
Wciugutsbesitzer , 5 Mk . , Freifrau v . Schwarzenau 10 Mk .,
Rick . Wittman » , Mittelheim , 5 Mk ., Frau Dr . König ,
Wiesbaden , 10 Mk . , Frau Major von der Wense 5 Mk .,
Frau Tocpke 10 Mk . , Kaspar Koegler 5 Mk . , M . Brügge¬
rn an n 5 Mk . , Anton Biebig , Fabrikbesitzer , 10 Mk . , Ino
Pratje 10 Mk . , Frau Justizrath Romeiß 5 Mk ., Frau Albert

Boigt 5 Mk . , Karl Kannengießer 5 Mk . , Frau Karl

Kannengießer 5 Mk . , Frau Wwe . de la Espriella 5 Mk . ,
Oberhof - u . Hausmarschall Excellenz von Liebenau 5 Mk . ,
Carl Simson 5 Mk . , Elsa Warburg 5 Mk ., Friedr . Stieren ,
Zahnarzt , 5 Mk . , Fr . Kappler 5 Mk ., Frau Pfarrer Hein
5 Mk ., W - L . 5 Mk .

65 — 70,000 Mark
1 . Hypothek von sotventem Hausbesiver per Januar ober später
gesucht . Anerbieten unter Z . V . 4SO au den Tagbl .-Verlag .

Viiöcn mit Wohnung SÄtSSS
Adelheidstraße oder obere Rbeinstraße bevorzugt . Gefl . Offert , mit
näbereu Angaben unter 1 ' . X . m an den Tagbl .- Verlag erb .

Damsnkleider , verk . Av ?lheidstr . 11,2 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneider ;
und Anferligen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülennnen -Aufnahme täglich .
Privat - Uttterricht wird ertheilt . Costiime zum Selbstanfertigen
zngeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

Frl . Stein , acadeni . geprüfte Lehrerin , 9923
Bahnbofstr . 6 , im » drinn ' schen £ >auie , (Sing , d . Thor , im Hof 2 St .

Bekanntmachung ,
Personenstandsaufnahme betreffend .

Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen dir Hauslisten
vom 27 . Oktober er . noch nicht abgeholt fein sollten , werden hiermit
gebeten , dieselben umgehend aus Zimmer No . 7 des Rathhauses
dahier gefl . abgeben lassen zu wollen . *

Wir - da - e » , den 6 . November 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Gewerbcgcrichts - Wahl .
Zur Vornahme der Wahl der Beisitzer für das Gewerbe -

gericht dahier werden
1 . die Arbeitgeber

auf Donnerstag , den 17 , November I , I . ,
8 . dir Arbeiter

auf Freitag , de » 18 . , und Samstag , den 19 . November
I . I . , einaeladen .

Die Wahl findet in dem Wahlsaal de ? Rathhanses , Zimmer
No . 16 , im Erdgeschoß , und zwar am 17 . November , von 10 Uhr
Bormittags bis 2 Uhr Nachmittags , am 1 » . November
von 10 Uhr Vormittags und von 6 — 8 Uhr Nachmittags
und am 19 . November l . I . von 10 Uhr Vormittags bis
8 Uhr Nachmittags statt .

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Personen ,
Arbeitgeber und Arbeiter berechtigt , die ihre Wahlberechtigung recht¬
zeitig zu beu Wahllisten ( cf . unten § 13 des Statuts ) angemeldet
haben .

lieber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Bescheinigung
ertheilt , welche bei der Wahlhandlung vorznzeigen ist .
„ Diese Wahllisten ( Annieldelisteu ) liegen vom Samstag , de »
29 . Oktober » bis Sanistag , de » 12 . November d . I . , im
Rathhause , Zimmer No . 35 , offen und werden dortselbst an den
vorbezeichneteu Tagen von Vormittags 11 bis Mittags 1 Uhr
Und Nachmittags von 4 — 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen ( cf . § 13 unten ) entgegengenommen .
Schriftliche Anmeldungen sind ebenfalls während der Zeit der
Oftenlage der Listen , vom 29 . Oktober bis 12 . November l . I ., unter
Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
( Ratdhans , Zimmer No . 35 ) einzureichen .

Die Formulare für den BeschäftigungsnachiveiS ( cf . Z13Abs . 2 )
und die Bescheinigungen über die geschehene Annieldung werden
innerhalb der vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle im Rathhaus
( Zimmer No 35 ) verabfolgt .

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Vestimmungen
des Ortsstatuts für das Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden zu
beachten :

§ 5 .
Das Gewerbegericht besteht ans einem Vorsitzenden , einem

Stellvertreter desselben und 30 Beisitzern .
§ 6 .

Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes — einschließlich des Vor¬
sitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen werden , wer
das 30 . Lebensjahr vollendet , in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunterstützung auf Grund
des Gesetzes über den Unterstützungswohusitz jnicht empfangen oder
die empfangene Armenunterstützung erstattet hat und in dem Bezirke
des Gewerbegerichts feit mindestens 2 Jahren wohnt oder be¬
schäftigt ist .

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts nicht
berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder körperlicher
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet find .

Es können nicht berufen werden solche Personen ,
1 . welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen ,
2 . welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Vernrtheilnng

verloren haben ,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter zur Folge haben kann ,

1. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind . (§ 10 G . ® . G .)

§ 8 .
Die Beisitzer muffen zur Hälfte ans den Arbeitgebern , zur

Halste aus den Arbeitern entnommen werden .
§ 9 .

Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur berechtigt solche
Arbeitgeber , und Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr vollendet
haben und in dem Stadtbezirk Wiesbaden feit mindestens einem
Jahre wohnen oder beschäftigt find .

. Die in § 6 Abs . 3 dieses Statuts bezeichneten Personen sind
sucht wahlberechtigt .

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht nach
oen tztz 97 a , 100 b der Gewerbeordnung errichtet ist , und deren
Arbeiter find weder wählbar noch wahlberechtigt .

§ 11 .
Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim . Sie er¬

folgt unter Leitung eines Wahlausschusses .
§ 13 .

Zum Zwecke der Wahlen find von dem Gewerbegericht Listen
« nzulegen , in welchen alle Wähler , Arbeitgeber und Arbeiter ge¬
trennt einzutragen sind , die ihre Wahlberechtigung unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb zweier Wochen nach
der Bekanntmachung des Wahltages bei den von dem Gewerbe¬
gerichte bezeichneten Stellen mündlich oder schriftlich angemeldet haben .

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Ausweis
über die nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des
Gewerbebetriebs , sowie die letzte Quittung über die Zahlung der
Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeugniß ihrer Arbeitgebers
oder der Polizeibehörde , durch welches bestätigt wird , daß der
Arbeiter feit mindestens einem Jahre innerhalb des Stadtbezirks
Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare zu diesen Zeugnissen
werden von dem Eewerbegericht verabfolgt . Die Anerkennung
anderer Legitiniationeii ist nicht ausgeschlossen .

lieber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt .

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das Stimm¬
recht nicht ausgeübt werden .

§ 15 .
Die an der Wahl sich betheiligten Personen haben sich vor

dem Wahlvorstande , insoweit demselben ihre Wahlberechtigung nicht
bekannt ist , ans Erfordern auszuweiseu . Hierzu genügt der Vor¬
weis der amtlichen Äescheinignug , daß die Anmeldung zur Wahlliste
geschehen ist . Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ansgeschlosien .

Personen , welche in die Wahllisten nicht eingetragen sind ,
werden zur Wahl nicht zugelaffen .

§ 16 .
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel aiiszu -

übrn , welche handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
herzustellen sius . *

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1898 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts . Mangold .

Bäder nach ärztlicher Vorschrift in
S « . antzcr den , Sause . 14134

_____________
' S ' i ». Masseur , Stiftstr . 2 .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Ein noch gut erhaltener Gaöofcn für
Zimmer zu kaufen gesucht . Näh . im Colonial -

waarengeschäft Moritzstratze 13 .

Ein Achte ! Theater - Abonnement
,

3 . Ranggallerie 1 . Reihe , abzngebeu Kirchgaffe 17 , 1 .

Stadtbanaint , Abtheilung für Hochbau .
Die Anfertigung und Anlieferung von Subsellien für zwei Lehr -

zimmer der Oberrealschule an der Oranienstraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stnnden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 81 . 92 "
versehene Angebote find bis spätesten - Donnerstag , den
17 . November 1898 , Vormittags 12 Uhr , zn welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
Vatifinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . November 1898 .

Der Stadtbanmeister . Genzrner .

Bekanntmachung .
Nach einer Bekanntmachung des Magistrats dahier vom

5 . März 1895 wird von den nachstehend aufgeführten Gcflügel -
arten eine Aceiseabgabe in der beigcsetzten Höhe erhoben :

Von Fasanen und Aneihähnen . . . per Stück 40 Pf .,
„ Poularden , Schnepfen u . Kapaunen „ „ 30 „
„ Enten ........... „ „ 20 „
„ Hähnen und Hühnern ( einschließlich

Birk - , Hasel - , Schnee - und Feld¬
hühnern ) .......... „ „ 10 „

Dies wird hiermit wiederholt mit dem Ausügeu zur öffentlichen
Kenntuiß gebracht , daß die Vorschriften der Äcciseordnung über
Einführung und aecis - amtliche Bebaudluug von Truthühnern und
Gänsen auch auf das oben angeführte Geflügel Anwendung finden .

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel unter Ein¬
haltung der vorgeschriebeneu Straßen zum Aecisearnt ( Aceise -
ErhcbuugsstcUe bei der Taunusciseubahu ) gebracht , daselbst
declarirt und gegen Quittung vcrabgabt werden ,

'
wobei es keinen

Unterschied macht , ob das Geflügel in lebendem oder tobtem Zustand
eiugeführt wird .

Bemerkt wird noch , daß die hier wohnhaften jagdberechtigten
Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf der Jagd erlegten
Feldhühner Schnepfen und Hasen , wenn letztere nicht mehr

'
als

5 Stücke betragen , von der Verbindlichkeit zur Vorsühninq bei dem
Aeciseamt bezw . Acciseerhebnngsstelle an der Taunusbahn befreit
find ; jedoch müssen solche spätestens am Tage nach der Einführung
angemeldet und veraccist werden . *

Wiesbaden , den 5 . November 1893 .
Das Accise - Amt . Zehrung .

Battplätze
an Bicbricher - Allee und zweiter Äitlgstraße Abthcilung
halber billig zu verkaufen . Näh . bei 14193

_____________________________
Carl Ziss , Grabeustraße 30 .

Ein Rad für 7 Mk . zu verkaufen Steingaffe 10 .
Spiegetschrank zu verkausen Röderstraße 19 , Werkstätte .

"
I

Eine große Siuger - Nahmaschine billig zu verkaufen . Näh .
F1 . Hewse , Schwalbacherstraße 28 , Hths . Part .
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Männer - Turnverein

Für Wemhändler

Der Vorstand , 16 . Ziehung der 4 . Klasse 199 , Königs . Preiitz . Lotterie .

Oesfentliche tu Porentheie beigefügt
(Ohne ®etoü6r.)

Metall - Arbeiter 514 64 771 839 40 936 12 (1006 69 105 11 223 333 45 463 96 580 90

Versammlung
Samstag , de « 18 . November , Abends 81, '«
Hinteren Saale des Schwalbacher Hofs , Emserstraße

Uhr , im
40 .

Tagesordnung

Die bevorstehende OrNMkenkOn - Wchlen .

190014 219 flOOO] 45 439 69 98 612 191143 327 58 76 568
745 854 58 192082 141 [:;000 ] 475 1 93145 73 89 604 744 823 1 94

empfiehlt 13648

Schellfische
hl Eispackung , frisch eingetroffen , empfiehlt 14242

Meli . Eifert
Marktstraße 19 a ,

16 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . König ! . Preith . Lotterie ,

UI Piicnlhefe beigefüct
(Ohne ee » ü6t .)

Frische Schellfische
treffen heute ein bei 14264

P . Enders , Michelsberg 32 .

Möbel - Berkans

[iOOO] 744 78 80

Grosse

'reis - Ermässigung

tarnen - und Jiinde ^ Mäntel

- CJOUtS

14047

a «y
*

aätnmi/tcA »

41 845
903 14

957 (300 ] 2080 -5 224 89 313 63 442 841 209120 238 318 52 439 41
588 623 93 882 96

60 88 162 [1000 ] 218 434 41 90 559 67 [3000 ] 79 885 970 114080 4 »
108 241 377 97 1300] 403 115215 92 391 463 592 759 847 119312

Morgen und
irden Freitag

frische
Schellfisch «

126 50 233 456 605 87 149242 386 481 598
807 984

giehimg Dom 9. November 1698, vormittags .
(Nur die Gewinne über 920 Mark find den betreffenden Nummer*

tziehnnz tom 9. November 1898, »aihNii!!«gr .
Rur die Gewinne über HW Mark find den betreffenden Nummer»

Freitag , den 11 . d . M . ,
Abends 9 Uhr : F377

200152 473 551 53 813 919 67 201039 101 34 220 305 9 407 24
74 632 728 68 857 202001 3 91 228 30 385 443 575 662 832 203033
143 553 743 845 906 64 2 0 4094 158 90 280 317 76 630 56 707 8 [5001
862 955 205007 [3000 ] 113 FlOOO] 67 281 466 84 529 602 [300 ] 964
13001 200299 344 914 34 70 2 07048 72 107 258 383 407 611 31 728

„ 70128 91 355 [300 ] 588 [300 ] 679 80 719 805 37 989 71215 561
89 605 [300 ] 88 94 72013 114 18 44 298 341 98 455 78 521 623 55 69fin v <ri a o runn ! ko qöo renm woo <o <<c ooi -rn ® o <o * < nr\o ^ 4.021

Weinberg in bester Lage des Rheingaus sofort preiswcrth zu
verkaufen . Offerten an Hari Dörner , Westendstratze 4 .

empf . bill . 12716
A . Sicolay ,

Ecke Karl - und
Adelhcidstraße .

lackirte Betten mit Sprungs
rahme , Scegrasmatratze u .

Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomane » mit prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans
( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 9921

„ „ 70167 402 50 512 [500 ] 791 840 924 83 71010 392 438 671 708
813 907 31 39 72021 24 278 368 415 606 933 73064 66 122 50 73
210 46 302 468 516 99 627 734 900 74221 358 428 98 596 664 77 751
[3000 ] 891 910 [3000 ] 44 64 7 5505 766 804 [300 ] 44 942 76036 76 82
128 58 399 [1000 ] 513 65 613 19 43 75 95 755 [3000 ] 70 848 90 77017
[1000 ] 249 [300 ] 59 73 347 415 46 572 600 36 [300 ] 78694 879 79025
8o [1000 ] 130 251 886

Zn verkaufen
ein ' / -- Stück 1895er Oestricher Naturwein ( garanlitt ) . Off .
unter M . V . -tai an den Tagbl .- Verlag .

421 [500 ] 746 875 909 26 54 117045 49 53 214 29 68 475 [10001 89
518 29 796 [10001 831 118134 345 64 516 74 84 [3000 ] 750 119051
179 1300] 91 621 936 53

120091 232 39 488 633 50 992 121077 116 34 [3000 ] 202 302 94
484 [500 ] 508 631 805 122409 551 639 714 65 80 874 906 1 23003
212 75 749 956 1 24422 609 125135 [300 ] 43 227 71 78 307 450 53

671 855 979 1 27029 66 107 10 220 432 46 78 518 31 65 [300 ] 92 707
95 857 1 28018 172 79 212 95 591 876 979 [3000 ] 129061 323 554 732
34 62 826 73 91 979

1 :10129 601 35 740 [3000 ] 58 953 131022 198 242 550 751 82 827
49 1 32189 234 76 301 415 43 81 894 1 33340 565 824 951 184008
73 122 97 232 45 56 326 664 783 135275 [ 10001 99 303 70 541 628 62
812 72 1 80232 478 91 621 861 - 137147 [3000 ] 225 309 406 [300 ] 561
701 896 1 38068 376 557 603 91 717 41 82 97 889 139144 310 64
489 [500 ] 501 7 803 909 64

140146 448 91 546 874 141034 186 318 35 564 624 49 740 841
[3001 903 142056 153 418 30 530 626 720 143047 673 876 144105
243 469 701 11 115 :98 330 98 470 587 623 [1000 ] 752 58 895 913
140342 60 98 [300 ] 413 541 769 964 1 47240 411 18 568 83 695 (SO®
812 22 46 69 148061 158 234 [1000 ] 542 96 943 149008 52 [500 ] 296
323 89 488 96 536 626 36 716 96 803 52

90137 248 386 446 581 95 722 87 801 91194 213 22 719 92104
591 93 717 47 71 966 85 [500 ] 90 93125 37 85 303 5t 64 655 739 857
87 947 82 » 4002 6 188 95 275 88 360 82 507 850 68 73 965 » 5080
106 345 50 626 59 [300 ] 960 83 [300 ] 06072 123 222 83 563 650 803
21 80 902 22 07146 [3000 ] 66 67 211 23 [3000 ] 327 32 46 665 726 44
97 980 08117 49 270 13000 ] 317 84 450 683 712 912 51 56 09132 447
67 94 556 94 97 611 22 47 735 51836 58 68 [10001 83 13000) 901 51 [300 ]

100079 110 231 420 505 725 101054 181 306 822 906 73 104110
245 841 47 525 70 795 1 08001 361 414 591 731 918 30 46 66 1 04087
106 [3001 48 247 310 56 943 [300 ] 73 105178 93 528 71 [500 ] 679 720
886 [300 ] 106074 78 293 342 480 528 781 807 53 85 107078 419 75
84 [ 1000 ] 9o9 10 * 218 51 302 608 [1000 ] 13 768 919 1 09516 58

110139 208 27 447 519 28 710 69 95 852 92 111018 77 276 316
462 631 735 66 73 841 118107 227 518 35 626 31 92 769 858 113004

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Adolf Maybach
Welleitzstrnfte SS .

180081 196 241 544 676 [500 ] 817 54 974 181119 [1000 ] 206 553
920 [300 ] 188060 175 212 21 25 364 515 695 1 83051 110 44 692 99
918 1 84014 18 80 147 331 567 643 731 843 902 185038 182 2
503 696 721 63 188078 189 428 525 91 672 [1000] 85 819 1 870
1881 (6 238 56 325 45 477 607 720 92 829 80 82 95 189201 26
601 878 916 66

Iui lS - wteiiirabe verblieben : 1 Selviun $it 500 000 Mk., 1 zü 150 00»
Mk.. 1 zn 40 000 Mk., 1 JU 30 000 Mk., 7 zu 15 000 Mk., 7 zu 10000 Mk., 30 | ||
5000 Mk , 271 zu 3000 Mk., 323 zu 1000 Mk., 345 jll 500 Mk.

Peetchtiaunoe :!. I » der Liste Bem 5. November vormittag « lies 53 774
fielt 43 776 ; tu der Liste vom 5. November nachmittags 213643 “ «u 113643 ;
in der Liste vom 8. November nachmittag ! IS5 624 statt 195634.

Pianino ,
Nußb ., wenig gespielt , ist billig zu verkaufen . 14253

H . Matthes . Rheinstrabe 29 .

621 22 987 114122 230 310 51 58 92 456 506 712 853 [800 ] 944
> 15201 29 364 565 892 110034 136 82 278 337 87 581 658 84 720
947 1800) 117170 405 592 [300 ] 843 990 118266 339 698 11 » 050
75 245 538 47 607 60 814 973 75

120112 335 81 403 67 666 858 933 181025 389 876 95 [1000 ]
122018 34 53 278 399 458 685 816 22 85 1 23141 56 303 18 576 791
890 110001 906 124004 294 329 526 637 98 794 847 57 82 125077 106
[500 ] 248 [3000 ] 329 466 642 126019 27 35 [300 ] 169 415 (3Ö0J 504 61 «
27 39 94 978 127030 140 [5011] 338 427 43 621 46 852 75 81 128002
6 52 134 378 526 658 754 816 65 128331 69 402 562 643 894

130319 23 441 505 57 607 743 903 26 41 191402 507 10 28 637
823 78 950 1 32110 312 521 622 54 795 13000) 133024 164 70 381
456 97 621 81 [3001 89 753 831 134048 248 438 809 29 76 1 35136
95 1500 ] 229 33 417 532 91 653 733 837 [500 ! 74 130084 154 336 452
99 729 51 982 137019 146 254 458 96 500 [500 ] 14 [500 ] 99 608 52 83
708 29 62 IÖS132 33 64 388 [500 ] 89 [40000 ] 446 586 648 779 [300 ]
801 962 1 30003 95 101 238 343 514 67 816 31

140348 415 592 696 798 839 1 41041 179 224 349 577 83 628 802
[300 ] 142077 144 86 332 403 54 585 [500 ] 734 42 81 148009 23 90
144 212 [3(10] 22 433 640 781 144126 33 275 39 t 557 145187 205
653 763 86 839 79 971 146096 [5001 206 56 502 [1000] 86 [1000 ] 648
735 62 91 147111 239 49 408 545 [300 ] 684 796 [500 ] 889 918 148053

80213 346 79 427 527 641 [500 ] 741 948 81039 157 75 86 200 73
305 56 641 718 96 [500 ] 924 82100 34 457 84 518 8 .3190 99 272 389
431 712 998 84134 35 239 65 452 567 645 [500 ] 85041 170 335 418
621 25 58 830 86012 96 122 77 219 77 347 56 436 78 727 883 87108
43 428 60 537 600 [1000 ] 48 731 801 2 79 963 93 88005 8 148 [1000 ]
209 44 46 77 393 483 806 960 80014 328 76 408 52 74 [3000 ] 699
i y<6 y<y

38 41 138 77 471 flOOO) 565 614 700 84 800 65 105096 211 81 309
027 CIO 106034 169 271 337 54 572 [3000 ] 600 36 732 [300 ] 829 53
107769 913 26 46 47 [1000 ] 108019 159 327 70 92 [300 ] 411 691 721
1110000 78 159 595 602 46 52 60 76 874 967

200179 89 612 89 [3000 ] 744 850 74 980 81 201119 213 52 581
[600J 6 ;>5 <32 806 [10001 55 984 <02088 [500 ] 110 203 62 411 36 92
608 749 203057 329 815 204004 75 93 [30000 ] 199 205 77 313 436
1300] 667 68 794 803 4 93 2 05018 50 95 246 79 [300] 82 381 504 85
639 98 739 893 98 984 20 * 203 9 79 [300 ] 602 9 737 [ 10000 ] 857 900
207141 239 [5001 98 322 55 434 48 97 542 812 20H260 (1000 ) 356 464
98 558 61 685 92 742 200050 228 54 92 542 680 792 824 [300 ] 31 68 91

210245 324 66 487 [ 1000 ] 597 816 943 44 2ill05 29 278 470 520
74 6oO 875 85 996 2 12261 [5000 ] 641 213187 88 [30001 332 414 81
□10 38 a3 92 674 700 39 [3000 ] 821 28 986 214093 1300] 117 286 906
1300] 215133 507 770 210011 96 [3000 ) 174 79 327 420 44 593 [3001
96 99 622 701 54 [300 ] 21 7216 373 483 90 525 96 754 92 945 218380
491 94 945 218196 201 332 479 87 [1000 ] 569 687 739 800

220172 327 604 71 714 221048 67 155 85 94 [1000] 265 369 90
408 50 592 96 678 913 224216 330 42 85 481 804 913 829118 32
215 315 467 646 2 2 4 338 443 46 88 648 [3000 ] 761 93 97 840 225009
29 271 503 30

210126 77 [1000 ] 282 351 68 691 739 [300 ] 813 53 211090 114 £95
379 620 808 8 2 1 2014 62 221 41 338 422 55 98 889 91 21 3 '204 81
1
' 500 ) 98 301 79 422 549 657 796 822 952 70 2 14012 88 179 [300 ] 441
658 771 805 988 2 15057 [5000 ] 84 137 93 242 1300] 321 522 779 865
960 86 210256 429 31 32 74 803 2 17015 44 137 53 [500 ] 371 72 402
[1000 ] 30 41 665 [ 1000 ] 710 83 2 18172 677 218091 121 67 86 377
544 [500 ] 852 98 936

220093 239 71 78 [300 ] 391 428 [300 ] 523 675 701 862 910 73 97
22 1073 437 752 90 847 222230 384 551 CO 61 70 674 863 223158 254
353 462 [1000 ] 92 94 2 2 4080 279 416 56 586 1500] 601 41 910 38
225004 27 135 [10001 227 37 [500 ] 314 21 480 [500 ] 528 65

J »> Gewinnrnde verblieben : I Gewinn zuSovoooMk ., 1 gu 150 000 $ t ,
7 zu 15 000 Mk., 6 4U 10 000 $ a , 23 ju 5000 äüt , 233 zu 3000 Lil ., 276 JU1000 Mk.,
232 {U 500

Eingetroffen !

Eispackung prima Schellfische
J . C . Miirgener , HellMUNdstratze 27 .

150055 72 306 19 439 513 85 901 151016 331 601 19 83 720 63
900 1 52253 [1000 ] 93 [300 ] 540 966 153350 60 62 79 527 40 755 [3000 ]
89 [3i 00 ] 980 154184 202 14 392 428 91 615 44 [5001 826 92 95 941
1500] 53 155117 28 83 223 69 417 549 75 653 1 50052 60 151 710 79
863 151032 151 65 1300 ] 271 300 481 507 801 919 158245 79 431 567
78 601 893 1 59076 90 266 638 844 75

100455 74 (30000 ! 505 78 623 793 839 50 948 1 61051 197 366
785 [1000 ] 909 1 62131 80 396 473 515 78 88 705 13 [300 ] 38 45 8g
816 18 [5U0] 902 163018 120 81 243 51 500 676 77 805 963 164077
161 279 80 353 4 ' 15 529 918 55 165076 111 376 400 47 501 659 85
706 14 67 72 73 982 93 1 66414 18 57 81 614 735 [300 ] 167093 1800]
212 22 25 [1000 ] 356 [300 ] 417 871 flOOO] 89 934 64 108054 80 Iti
[300 ] 250 534 54 634 845 58 67 [500 ] 921 83 169018 124 [3000 ] 58 210
300 76 425 40 501 6 798 [30001

170021 185 357 561 609 90 733 905 18 21 171013 78 107 44 207
47 91 730 81 [1000 ] 17 -2097 126 285 480 530 96 [300 ) 605 64 84 98g
173208 343 51 571 673 94 723 (300 ) 32 909 66 78 1 74022 395 Sil
[300 ] 175008 20 265 312 474 765 [3000 ] 99 176222 31 304 428 579
683 720 96 927 35 [500 ] 177264 495 756 804 904 24 178352 463 512
623 834 923 179185 361 [300 ] 542 45 632 [500 ] 57 83 [1000] 96 827 50
iSOOO) 69 917

180076 148 68 78 318 28 74 456 514 17 687 723 66 865 [300 ] 980
181282 [300 ] 373 445 724 80 810 19 183533 93 690 707 883 183171
84 88 210 352 90 463 88 93 510 99 728 94 899 905 184025 668
(3001 999 [300 ! 185365 [300 ] 76 559 838 62 72 97 905 186033 126 71
[500 ] 99 217 47 352 512 14 24 34 46 78 649 761 187034 336 37 57
419 46 798 [500 ] 852 73 75 977 1 88087 134 200 86 [500 ] 319 33 434
59 96 517 66 [500 ] 806 [300 ] 42 89 97 (1000 ) 189012 [1000 ] 18 58 54
121 295 610 88 807 23 66 72 93 [300 ]

180699 825 181021 91 154 412 86 620 [300 ] 39 59 66 78 726 835
903 16 59 1 92038 254 483 544 54 680 86 850 939 193238 99 423 576
843 [3001 47 194020 53 277 477 625 89 [3000 ] 769 908 28 30 1* 5178
459 511 620 [ IOOOOI 98 [3000 ] 958 67 1 06095 [300 ] 221 311 525 54
74 638 41 [500 ] 725 73 926 1 97085 289 346 421 25 57 503 620 809
943 198011 257 [500 ] 67 416 97 [300 ] 538 798 [500 ] 858 1 » » 114 24
345 84 686 879 949

Goth . n . Brauuschweig . Cervelatwurst ,
Thür , und Braunschweig . Rothwurst ,

gungeuwnrft und Sülze ,
rauuschweiger Mettwürste ,

allerfeinste Leberwurst ,
'

Salami und Corned beef ,
Ochsenmaulsalat , Oelsardiuen , Roll¬

möpse , Sardinen , Bismarckhäringe

[300 ] 237 [300 ] 51 [500 ] 411 544 56 795 [500 ] 809 91 921 35
81181 344 589 [300 ] 633 753 59 86 [500 ] 94 98 872 950 82000 179 82
243 98 388 479 612 36 13000 ) 875 83008 69 355 423 651 793 878 920
47 84185 238 61 458 82 760 [300 ] 800 85205 345 83 427 533 694 755
875 86019 65 442 898 87119 330 610 702 52 1300) 915 88028 412
721 982 8 * 078 97 128 56 81 354 65 476 81 853 959 71

* 0360 622 74 857 901 # 1022 (500 ) 76 97 126 56 207 31 . 419 634
743 [3000 ] 66 1500 ] 868 » 8053 336 48 472 552 62 618 40 811 921
Bimoyoo ] 281 [31.00 ] 372 514 642 746 864 [300 ] 952 » 4054 175 289
448 [pOO] 542 753 65 81 95062 568 753 [300 ) 98 831 38 (300 ) » 6013
195 20o 54a [500 ] 631 52 712 92 820 84 1500] 943 77 » 7142 77 207 21
344 440 »82 619 704 30 70 969 88 [ 1000 ] » 8005 98 190 300 (1000 ) 38
40 4,8 90 673 » » 068 375 416 [300 ] 70 [500 ] 578 642 915 30

100093 ICO 217 [500 ] 359 68 ( 1000 ) 408 530 (3000 ) 55 661 101145
72 60 < 31 94 866 969 1 02133 214 [300 ] 76 399 421 98 650 74 713 67
[30001 969 84 103012 43 79 296 495 552 634 [1000 ] 58 87 724 38 43
77 933 64 1 04194 [ 1000 ] 237 453 773 969 [1000J 80 105154 220 [1000 ]
350 644 91 709 21 99 891 997 1 00132 229 426556 88 107187 273 98
314 672 [1000 ] 76 907 1 08111 32 216 42 (300 ) 71 398 412 73 786 985
98 108070 11000 ] 27 6 523 730 [300 ] 43

110054 368 489 539 54 98 634 [1000 ] 915 111405 8 819 28 51
118089 154 225 65 544 615 [1000 ] 88 790 1500) 885 63 113089 186

Referent : Herr Ed . Gräf , Vorsitzender der Ortskrankenkasse
äu Frankfurt a/M .

NB . Die öffentliche Versammlung der Spengler u . Installateure
findet 14 Tg . später statt .

Gleichzeitig werden alle wahlberechtigten Collcgen gebeten , sich
rechtzeitig zur Gewerbegerichtswahl anzumelden .
_ __________________ Der Einbcrufer .

Prima Süßrahmbutter Lk -
'

» ! gg
Qf OUSrt f ausgeschnittene und lädirte , per Pfd . 8 Pf .

1 E . Müller , Nerostraßc 23 . 14232

21 376 683 767 79 80 884 86 [300 ] 902 [500 ) 1050 62 91 165 77
446 90 528 647 959 79 « 138 208 21 427 883 3065 134 200 [300 ] 84
SCO [3000 ] 51 [500 ] 712 888 913 46 4003 92 100 290 346 69 94 462
( 3000 ) 769 5023 111 12 [300 ] 317 24 422 706 [1000 ] 11 68 930 49 6314
405 23 559 (500 ) 682 841 90 7036 105 288 342 62 444 96 623 32 775
978 8235 315 462 789 [1000 ] 808 8039 55 221 46 826

10065 106 267 94 3« 0 406 559 612 948 67 11064 444 653 776 97
842 99 [30001 906 84 1 2058 90 92 128 78 337 47 (1000 ] 476 584 725
909 [500 ] 13674 78 723 71 941 14355 [300 ] 446 565 619 913 79 1 6101
318 22 31 516 619 [300 ] 789 832 1* 013 142 217 78 315 51 463 (500 ) 90
692 643 [3000 ] 705 48 804 41 934 69 [500 ] 17007 67 68 385 410 14 785
[3000 ] 858 18114 213 334 99 603 29 738 889 98 924 [3000 ] 10243 521
80 696 988

20039 128 235 630 90 740 » 1041 134 387 490 509 32 55 646 54 66
68 903 10 22220 [3000 ] 561 74 655 57 807 81 [1000 ] 23070 201 40
309 419 53 645 82 24060 436 [300 ] 584 700 877 25096 253 523 815
71 944 20089 135 314 412 557 88 713 1300] 909 46 91 27024 635 52
800 92 [3000 ] 942 2 8038 115 230 51 396 564 714 73 819 40 78 99 900
20046 51 [500 ] 59 167 211 510 881 83 987

80064 188 95 274 91 448 549 51 622 700 910 31233 [1000 ] 48 315
717 815 32147 55 314 42 465 69 96 532 685 735 887 994 33201 389
553 678 768 996 3 4226 53 89 305 479 508 660 35186 541 72 87 674
75 766 837 59 907 36184 251 76 300 61 91 585 764 819 [300 ] 37109
204 5 47 390 544 638 727 45 75 895 928 39 98 38105 69 426 59 562
619 57 (300 ) 754 73 846 913 38 84 91 39154 290 380 575 631 809 86
902 34 50‘

10004 553 695 995 [3000 ] 41047 284 309 98 409 69 511 752 65 97
850 49026 332 48 466 88 563 89 678 769 891 43047 237 410 29 591
627 872 44019 192 99 324 441 80 82 797 809 45045 115 683 731 811
46035 226 317 61 479 600 5 776 47113 32 42 534 631 800 71 926 97
4 8084 103 73 76 99 210 [1000 ] 375 674 90 [1000 ] 98 760 820 48107
228 88 [1000 ] 359 90 433 90 98 564 709 965

50190 244 97 484 524 602 (300 ) 38 41 931 53 [300 ] 66 51068 92
115 27 76 319 485 546 87 724 [ 1000 ] 996 53370 413 44 88 610 43 96
(3000 ) 708 52 74 945 51 53154 80 309 424 582 630 95 748 822 54 (500 ]
54077 215 66 335 530 689 773 55059 371 82 87 497 568 73 90 634
36 40 53 90 749 945 5 6011 21 189 305 595 715 65 92 818 [1000 ] 62
944 81 57325 [ 1000 ] 97 492 607 49 [1000 ] 72 786 [300 ] 880 [ 1000 ] 97
998 58019 335 552 772 83 896 921 31 5 * 012 38 118 58 75 336 61
440 546 47 692 802 50 [300 ] 60 900 [SCO]

« 0086 257 58 311 703 806 968 Öl050 65 159 259 331 37 [500 ] 66
408 504 5 50 [1000 ] 752 [500 ] 90 812 930 [300 ] 43 <1'2006 159 67 320- 629
741 852 914 76 13000 ] 63018 85 372 74 400 24 50411 64077 114 200
54 676 88 932 65129 40 71 217 72 452 724 39 71 66358 426 798
67132 83 283 87 342 44 64 467 69 690 912 68 [500 ] 6S196 234 603
4 (3000 ) 860 909 75 6 9003 417 [300 ] 618 748 71 802 909 14

80 831 42 [300 ] 52 938 [5001 78018 146 381 724 813 41 908
59 280 1500) 314 91 678 786 977 75253 344 415 73 685 714
940 63 84 76108 83 214 473 [300 ] 78 514 63 82 96 605 18 747 ___ _ _26 7 7054 [3000 ] 74 194 95 423 500 12 788 831 72 953 [10001 78108
27 (1000 ) 71 260 [300 ] 486 591 [300 ] 660 702 79018 427 45 51 96 608

Generalprobe
zum Schauturnen

187 293 360 82 510 45 1006 54 104 [300 ] 238 55 89 315 638 [3001
740 812 2135 280 459 87 97 514 611 (1000 ] 731 855 58 80 3013 387
462 586 [300 ] 824 31 48 4069 83 86 108 99 204 [3000 ] 336 477 643 811
41 5128 34 391 479 508 [300 ] 52 696 813 [300 ] 900 6067 96 140 252
356 825 96 7049 129 (3000 ) 251 490 [1000 ] 637 67 900 [3000 ] 8068
[ 1000 ] 163 211 38 79 87 376 [3000 ] 451 76 670 747 814 84 [300 ] * 068
128 [5001 81 471 583 90 96 [500 ] 700 77 822 56 926 87 98

10147 338 66 421 [1000 ] 60 551 853 976 11184 264 [3000 ] 305 88
546 633 855 12159 69 484 517 33 80 608 70 873 914 38 1 3033 [5001
561 631 1500 ) 953 88 1 4009 246 59 83 342 66 646 71 720 89 916 15060
63 92 436 776 973 16086 135 339 91 [300 ] 629 (3000 ) 65 757 859
17038 60 69 98 296 344 638 58 845 990 18098 115 57 80 306 408 772
97 869 1 0026 49 173 425 631 751

20125 2>9 320 27 495 568 79 812 [1000 ] 55 926 21 245 390 511 15
650 63 799 873 932 [ 1000 ] 28065 [3000 ] 149 398 476 646 75 » 3023 122
53 73 492 842 84274 364 78 466 522 25129 70 242 78 453 511 [3001
97 610 798 839 26078 [500 ] 183 294 [200000 ] 353 578 97 788 879
999 » 7221 30 313 [300 ] 423 87 537 73 687 781 88 [3000 ] 827 938
28336 412 682 704 [300 ] 804 61 988 91 20159 213 425 62 509 60 871
76 937
, 30128 307 32 93 403 574 675 [500 ] 775 820 26 81084 231 43 67
[3000 ] 322 493 613 49 50 744 68 [500 ] 861 978 84117 479 866 969
33059 215 96 315 455 505 82 [3000 ] 744 915 76 34079 191 411 632
(30 01 832 942 35053 107 16 336 423 [1000 ] 57 589 652 78 773 922 87
93 36050 307 520 13000 ) 683 89 808 31 37137 364 429 33 88 510 654
838 91 [3000 ] 38050 144 54 269 340 427 85 640 888 974 38106 37 82
205 31 52 [300 ] 59 450 54 65 [300 ] 74 595 737 94 825 909 [300 ] 33 54

40042 119 [300 ] 211 30 [500 ] 83 310 37 544 905 81 41244 49 415
24 37 48 630 [3000 ] 705 817 44 61 928 42001 3 [3000 ] 53 144 98 282
446 834 [500 ] 921 [500 ] 51 [300 ] 43000 108 63 624 816 92 (1000 ) 953
44075 223 385 [500 ] 618 39 81 742 81 99 884 [300 ] 45083 87 173 358
83 401 47 635 95 795 843 46162 272 99 598 913 47070 83 349 81
402 98 [1000 ] 903 34 4 8035 370 528 58 79 629 703 [3001 42 49189 261
[300 ] 68 376 78 442 614 743 876

50223 [1000 ] 369 77 481 554 615 44 (300 ) 987 51007 269 86 356
75 562 626 31 708 54 (3000 ] 835 936 5 » 213 78 380 [500 ] 412 503 24
57 714 848 78 53009 531 37 606 847 88 54165 252 355 410 515 665
937 55124 265 327 46 400 507 48 655 763 56010 122 [300 ] 28 67 206
7 [3000 ] 531 627 835 982 5 7050 161 207 14 361 67 467 531 53 56 686
900 5 8018 260 676 77 711 914 5 * 092 155 365 466 573
, 60018 55 80 324 61215 546 706 26 34 972 [500 ] 63045 46 291
(3000 : 511 721 63200 6 421 64 567 614 64016 33 205 571 675 765 77
937 69 « 5591 656 836 50 971 66165 80 505 635 758 62 71 972 67140
232 35 95 353 98 628 45 82 89 717 70 91 845 90 980 68163 [3000 ]
399 569 73 663 837 958 00087 [3000 ] 159 208 333 547 696 706 32
(30001 33 919 23

150041 393 413 534 846 61 915 151042 129 248 53 364 402 677
709 57 809 958 1 5 » 107 30 234 55 308 715 30 35 [1000 ] 813 52 997
153013 534 1 51049 117 49 98 [300 ] 241 58 76 510 656 83 716 887 951
155092 256 [30001 562 150001 674 732 940 56 1 56006 [300 ] 139 428
53 589 784 915 43 1 57002 6 112 370 523 687 744 57 (500 ) 806 25
158000 159 [500J 75 270 505 64 608 71 779 944 158052 [3000 ] 72 408
569 70 616 52 772 872

160065 [1000 ] 91 273 480 671 719 ( 1000) 64 66 827 83 905 161036
103 (3000 ) 345 661 833 168010 74 89 124 244 464 83 774 855 11
163062 208 20 31 303 19 441 562 639 [300 ] 710 812 42 901 55 164057
60 70 132 59 IIOOO] 85 278 334 423 549 77 666 758 820 29 1 65235 45
77 78 592 95 705 802 925 90 1 60056 124 416 95 663 59 769 882 975
167043 72 89 141 [30001 89 205 20 339 59 87 410 54 62 529 706 31 72
[300 ] 806 91 912 1 08122 505 658 71 717 [500 ] 814 [300 ] 16 » 033 69
140 52 57 [30001 92 216 24 30 41 48 90 630 74 [1000 ] 94 753 [30001 82

170216 17 344 482 548 [300 ] 644 868 925 1 71180 83 284 313 707
32 971 93 172112 264 488 544 69 610 23 62 78 713 928 178082 208
308 499 503 36 671 798 847 922 63 [300 ] 174084 135 531 (3000 ] 752
860 1 75070 230 437 555 634 704 73 871 96 935 [300 ] 176117 243
(3000 ) 83 1500] 85 474 95 99 [500 ] 512 15 642 54 [1000 ] 72 82 771 93*
17 7234 37 412 605 758 66 98 862 984 54 178005 38 131 38 227 81
303 462 609 12 49 880 81 915 179026 37 96 [300 ] 136 242 807 8 446
90 589 620 93 914
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| Dienstag , den 15 . November 1898 , Abends 8 Uhr , im Saale des Casino , |
© Friedrichstrasse 22 : ©

i Lieder ^ Abend i
G von ©

© Hans Buff - Giessen , ©

© Grossherzogi . Sachs . Kammersänger , Kgl . Sachs . Hofopernsänger , ©

E und G

D Albert Fuchs . I
Eintrittskarten : Numerirte Plätze zu 5 Mk . und 3 Mk . in der Hofmusikalien -

D und Pianoforte - Handlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 30 , in der Buchhandlung von ©

© Feller & Gecks , Langgasse 49 , und Abends an der Kasse . 14267 ©

© @ @ © @ © © @ © © X© @ @ © @ © © © @ © © © © © ® © @ © @ @ @ @ © © @ © @ © © © © © © @ © @ © © © © © © © © @ © © ©

Zur geil . Beachtung!
Nach Auflösung meines Vertrags - Verhältnisses für

die leihweise Lieferung von Kunstmöbeln u . Decorations -

Gegenständen für die Bühne des Königlichen
Theaters sehe ich mich veranlasst , die dadurch an

mich zurückgelangten Gegenstände , die Z11I11 TilCil

ganz kleine lieferte aufweisen , zu jedem £ IH "

iieliiuliarcii Preise verkaufen .

Von den zuerst veröffentlichten Gegenständen sind

noch vorhanden :

Trauer - Costumes

Karren form .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeit «.

Zeitungen

Verlobungs - und

Vermählungs - /
Anzeigen / / /

1
!
i

in allen Grössen stets vorräthig . 8788

sse
&o . Meyer - Schirg ,

_>O Special - Geschäft für Damen - und
® , , .ke ^ ' a Kinder - Confection .

| FamiUen - Uachrichten D

1 Vitrine in Verni Martin ,
1 Tisch , 1 . . . . » __ ____ __
1 Kommode , | in Bococo ’

1 türkisches eingelegtes Tabouret ,
Ein Theil der Säulen und Postamente ,
2 Ständerlampen ,

3 persische Gebet - Teppiche ,

S , , Kasack - Teppich e ( ca . F/ ^ xB Meter ) ,
,

Ein Theil der persischen Zimmer - Teppiche in verschied . Grössen ,

Ein Theil der Figuren in ächter Jßronce u . Kuns throne e ,

Diverses Porzellan
und Anderes mehr .

Hervorragende Gelegenheit zum Einkauf von Ge¬

schenken . Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit .

Bekanntmachung .

Ein Posten von

14 !

Notiz ! Ansichtssendungen in den obigen Gegenständen bedaure ich nicht

mehr machen zu können . 13769

G
. August ,

38 . Wilhelmstrasse 38 .

Nathan Hess
,

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

Wilhelmstrasse 12 . ( Gegründet 1844 . ) Wilhelmstrasse 12 .

60 Jaquets , schwarz und farbig ,

neue elegante Papons ,

reeller Preis 30 bis 60 Mark ,

verkaufe jetzt

zur Hälfte der früheren Preise .

Bon Verlsvuugen , Heiralhtn , tKevurten und TsdeS -
fducti wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Elwädnung derselbeu unter vorflehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Giuilstandsrrgister » .
Geboren . 4 . Nov . : dem Herrschaftsdiener Nikolaus Wirtz e. T .,

Anna Maria . 5 . Nov . : den , König !. Hofschornsteinfeger Karl
Meyer e. S . , Heinrich Marie Friedrich Alexander .

Aufgeboten . Gärtner Johann Daniel Schäfer zu Frankfurt a . M .
mit Karoline Günther daselbst . Kutscher Karl Knecht hier mit
Eva , geb . Boos , Wiltwe des Metzgers Wilhelm Blum , hier .
Zahntechniker Louis Petri hier mit Lisa Abler hier . Tapezirer -
gehülse Edmund Metz hier mit Maria Graf hier . Taglöhny
Ernst Schneidewind hier mit der geschiedenen Christiane Pabst ,
geb . Bosenbecker , hier .

Gestorben . 8 . Nov . : Elise , geb . Jung , Wittwe des Aeeiseausseher »
Philipp Rübsamen , 74 I . ; Kaufmann Julius Baer , 39 I .
9 . Nov . : Taglöhner Philipp Pellte , 63 I .

Aus den Ciuilstaudsrrgiftern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 23 . Okt . : dem Taglöhner Hermann Walther

e. S . ; dein Taglöhner Adolf Geist e. S . 24 . DEL : dem Schreiner -
meister Georg Schmidt e. T . 26 . Okt . : dem Taglöhner Johann
Bachmann e. S . ; dem Posthülfsboten Jakob Kaiser «. S .
28 . Okt . : dem Taglöhner Leopold Löser e. T . 29 . Okt . : dem
Feldschütz Wilhelm Kehler e . S . ; dem Chemiker EgmontKutschera
e. S . 3 . Nov . : dem Taglöhner Jakob Dasbach e. S . Auf¬
geboten . Perw . Metzger Joseph Binder hier mit Wilhelmine
Philippine Fey zu Wiesbaden . Maurer Wilhelm Robert Gustav
Arnold hier mit Elifabethe Brötz zu Mensfelden . See .- Lieut .
Wilhelm Heinrich Humser hier mit Emma Bertha Elisabeth
Ottilie v . Felbert zu Wiesbaden . Geschäftsführer Anton Nickolay
zn Wiesbaden mit Anna Barbara , gen . Betty Glahn hier .
Seeretär bei der Grotzherzogl . Luxemb . Schatullen - Berwallung
Reinhard Karl Dichmann hier mit Elisabeth Margarethe SaltS
zu Wiesbaden . Fabrikarbeiter Joseph Becker hier mit Anna
Maria Bachmann zu Schierstein . Steinhauer August Peter Hesch
mit Wilhelmine Katharine Auguste Hofmeister , Beide hier . Tag¬
löhner Johannes Littmann mit Rosa Louise Brader , Beide hier .
Taglöhner Peter Netterdon hier mit Helene Ney zu Daxweiler .
Taglöhner Anton Klee hier mit Anna Maria Fischer zu Wies¬
baden . Verehelicht . 27 . Okt . : Gastwirth Peter Wilhelm Rath¬
geber mir Anna Katharina Theresia Wilke , Beide hier . 29 . Okt . :
Heilgehülse Valentin Giep zu Sindlingen mit Margarethe Louise
Kremer hier ; Fuhrmann Heinriä ) Hack mit Henriette Schaus ,
Beide hier . 30 . Okt . : Tüncher Georg Janz mit Amalie Christiane
Fink , Beide hier ; Taglöhner Philipp Jakob Becker mit Christine
Marie Rücker , Beide hier . 3 . Nov . : Cigarrensortirer Peter
Clandy mit Elisabethe Gertrude Lauermann , Beide hier .
Gestorbeu . 27 . Okt . : Johanna Louise Wilhelmine , T , des Tag¬
löhners Wilhelm Bingel , 1 I . 28 . Okt . : Gärtner Fritz Seifert ,
25 I . 30 . Okt . : Karoline Johanuette Diua , T . des Formers
Philipp Schön , 1 I .

Zonuruberg und Rambach . Geboren . 1 . Nov . : dem Bäcker
Karl Moritz Pfeitfer zu « onnenberg e. T . , Emma Pauline .
2 . Nov . : dem Wirtb Heinrich Karl Schuy zu Sonnenberg e. S .,

Beinrich
Georg Wilhelm . Aufgeboten . Maurergehülfe Eduard

hilipp Gustav Schulz , früher Schwein , mit Emilie Bef , Beide
aus Rambach und wohnhaft daselbst . Verehelicht . 5 . Nov . :
Steinhauergehülfe Karl August Will mit Wilhelmine Schwein ,
Beide aus Ramhach und wohnhaft daselbst .

A « » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittstrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Hevelke , Warscheuko . —
Eine Tochter : Herrn Hermann Wurm , Barmen . Herrn Land¬
rath Mar Graf Rothkirch und Trach , Goldberg in Schlesien .

Verlobt . Fräul . Elise Ritsche mit Herrn Regierungs - Baumeister
Walther Fischer , Groh - Lichterfelde - Berlin . Fräulein Amelie
Simon mit Herrn Gerichtsafseffor Moritz Oestreich , Werden a . d . K .—
Düren .

Verehelicht . Herr Gerichts -Assessor Dr . jur . August Jäger mit
Fräulein Paula Svringornm , Elberfeld . Herr Oberförster Scholz
mit Fräul . Antonie Krug , Turawa .

Gestorben . Herr Justizrath Max Bach , Bonn . Herr Saniläts -
ralh Dr . Hermann Fröhlich , Berlin . Herr Amtsrichter Friede .
Dresch , Pappenheim . Herr Direetionsrath Pfülf , Heidelberg .
Herr Kreisphyfikus SanrtätSrath Dr . Hermann Kranefuß , Halle
in Westfale » . Herr Baurath Hermann Eduard Maerteus , Bonn .
Herr Hotelbesitzer Peter Joseph Langen , Köln . Herr Rentner
SVifluft Daflau , Wesel .
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